
Bezugspreis:
StMoOtt M Vf,. » ringerloOn 10 Sßfa-, durch Me Post leugen

«ier« lMr!ich Mt. I.7S tfcl  Bestellgeld.
» « «♦ *«« »( -rscheiai »glich st«c»d».

- »»»tag » i» , » -i stuogaSe » .
NnPeneteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Wiesdadever Anzeige « :
Die lfpalltge Petttzeile »der deren Raum 1» Pfg., für anS-

wärt, iS Pf». Bet mehrmaliger Aufnahme Rabatt,
«eo -me: Peritzeile so Pfg., für auswärts so Pfg. Beilagen»

gebühr pro Taufend Mk. S£0.
Telephon-Anschluß Nr. 199.

mit Beilage

S . st,Nr. 8273 . Amtsblatt der Stadt Miesdaden . I -- s . - tt - - . - c.st- N - . 8273 .
Drei wöchentliche Freibeilage « :

WlosSadtuer Nuterhaltungs-Nlatt . —per Landwirt- . —per Lumariü. Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener DerlagSanstalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

Rr. 279.

Lijscreszell am̂ icDetlanM^en tose?)
Wie am hessischen, so sollen auch am Niederländischen Hofe

Differenzen zwischen den fürstlichen Ehe-Gatten der Königin Wil¬
helmine der Niederlande und dem Prinzgemahl Heinrich von
Mecklenburg schweben.

Die Großherzogin von Hessen geht heute Donnerstag mit ihrer
Mutter seiner Tochter Czar Alexander 2.) nach Nizza, wo der Win¬
ter verlebt werden soll.

Ueber die angeblichen Differenzen im Haag wird dagegen dem
Berl . L.-A. von unterrichteter Seite geschrieben:

Sie haben sehr recht daran gethan, daß Sie die Ihnen ans
Köln zugegangene Nachricht mit aller Reserve wiedergegeben
haben, denn ich bin in der Lage auf Grund von Nachrichten, die
mir noch vor kurzer Zeit aus Kreisen zugegangen sind, die dem
Schweriner Hofe sehr nahe stehen, zu versichern, daß das Familien¬
leben am holländischen Hose ein außerordentlich inniges ist. Wie
die Heirath der Königin in erster Linie Neigungsheirath war und
deshalb von vornherein ein harmonisches Zusammenleben der beiden
Ehegatten zu erwarten stand, wie es leider nicht immer in fürst¬
lichen Ehen vorkommt, so hat sich andererseits auch die Erwartung
einer glückliche! n Ehe durchaus erfüllt . Jeder , der Gelegenheit hatte
die Königin mit dem Prinzgemahl zu beobachten, weiß, von wie
zarter Rücksichtnahme und liebevoller Aufmerksamkeit der Ver¬
kehr der beiden fürstlichen Ehegatten zu einander getragen ist. Auch
darf vielleicht bei dieser Gelegenheit einmal mit aller Entschieden¬
heit den immer wiederkehrenden Gerüchten über financielle Diffe¬
renzen entgegentreten werden. Diese Gerüchte, die vornehmlich
in der stanzösifchen und österreichischen Presse Verbreitung fanden,
haben ihren Ursprung höchst wahrscheinlich doch in gewissen
holländischen Kreisen die der Heirath der Königin mit dem meck¬
lenburgischen Herzog feindlich gegenüberstanden. Thatsache ist, daß
der Herzog über ein Vermögen verfügt, das ihm erlaubt , in finan-
cieller Beziehung durchaus unabhängig zu leben. So hat der Her¬
zog auch die Herrschaft Dobbien in Mecklenburg, die er im letzten
Sommer für sich erworben und deren Kaufpreis etwa iy 2 Millio¬
nen Mark betrug, aus seinem Vermögen erworben, ohne holländi¬
sche Hülfe in Anspruch nehmen zu müssen. Zum Schlüsse sei einmal
auf die liebevolle Fürsorge aufmerksam .gemacht mit der auch der
deutsche Kaiser bemüht ist, dem Prinzen Heinrich seine oft recht
schwierige Stellung nach Möglichkeit zu erleichtern. Bekanntlich
hatte der Prinz sich bereits zu der Zeit , als er noch Offizierdienste
beim Garde-Jäger -Bataillon in Potsdam that , des ganz besonde¬
ren Wohlwollens des Kaisers zu erfreuen. Bald nach seiner Ver¬
mählung ordnete der Kaiser an , daß ein Mecklenburger, der Lega-
tionsrath von Prollius , ein Sohn des langjährigen meck¬
lenburgischenGesandten am preußischen Hofe als erster Sekretär
zur deutschen Gesandtschaft im Haag versetzt wurde, und das letzte
Mllitär -Wochenblatt enthält eine Nachricht,daß der Leutnant Frhr.
von Werthern von dem Garde -Jäger -Bataillon , einer der intimsten
Potsdamer Freunde des Herzogs auf ein Jahr zur deutschen Ge¬
sandtschaft im Haag commandirt worden ist.

* Es handelt sich um Gerüchte, wonach der Prinzgemahl
Heinrich wegen Spielschulden sich mit der Königin überworfen
haben sollte, was der Anlaß zur (abermaligen) vorzeitigen Entbin¬
dung der Königin gewesen sei.

(Nachdruck verboten )

Scheidung.
Nankee-Geschichte von Francis Stokton.

Autorisirte Uebersetzung.
Zu dem Advokaten Mr . Lars in Newyork kam eine blasse, ab¬

gehärmt aussehende Frau, welche sich Mrs . Dawson nannte.
„Meinem Manne," klagte sie, „ist es gelungen, die Scheidung

durchzusetzen, ohne daß eine wirklich begründete Ursache vorliegt,
und nun hat er mich mit drei Kindern zurückgelassen, ohne daß ich
lveiß, wovon wir leben sollen."

„Und da soll ich Ihnen helfen?" fragte achselzuckend, ein wenig
s?chklnd der Advokat, „Ihr früherer Mann hat sich die Gesetze zu
-"Uhe gemacht, und Sie müssen sich dabei beruhigen."

Thränen in den Augen wendete sich die Frau der Thüre zu, als
Mr. Lars sie noch einmal zurückrief.

„Wenn ich Ihnen auch nicht in der Weise helfen kann, daß ich
Änen Ihren Gatten zurückführe, Mrs . Dawson, so vielleicht doch
Vf, T X an ^ern  Weise, nämlich in der Sie mir für die Hilfe, die
^ Ihnen persönlich gewähren will, einen Gegendienst leisten."

Die Frau erröthete und sah den Anwalt stagend an.
, »Es ist nicht nothwendig," fuhr Mr . Lars unbeirrt fort, „daß

Nf, T̂? en  genau auseinandersetze, welche Beweggründe ich habe.
Noer hier gebe ich Ihnen 100 Dollar, " er legte eine Banknote auf

Tisch, „wofür Sie mir eine Quittung ausstellen und sich ver-
Pflichten werden, in die Berry-Straße zu ziehen und an dem Ein-
s?"g des Hauses sin welchem Sie wohnen, ein auffallendes Firmen-
'^ " "."bringen zu lassen, mit der Aufschrift„Mrs . Dawson's billi-
»» Mittagstisch."
„.n "^ °usend Dank, Herr," stammelte die Verlassene gerührt, „Sie
« oen mir nicht nur das Geld, sondern auch die Anweisung zu einer
neuen Existenz."
kübl"^ ^ 0ar  kleine Absicht war," entgegnete der Advokat
miwilr r handelt es sich um ein Geschäft, und wenn Sie daraus
llow ■ mCl.̂nrcheil schlagen, so habe ich nichts dagegen. Nur

ew« Bediuaung habe ich: wenn einer von Ihren Mittagsgä-

Freitag, ve« 29 . November 1901.

Deutscher Reichstag.
(98. Sitzung vorn 27. November 1 Uhr.)

Das Haus ist gut besucht. Am Bundesrathstische Kriegsminister
von Goßler . Auf der Tagesordnung steht zunächst die

Wahl des ersten Vicepräsidenten.
Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel -Abgabe. Es werden 238 Zettel
abgegeben. Hiervon lauten 170 auf Graf Stolberg - Werni-
gerode,  46 auf Singer 3 zersplittert, der Rest ist unbeschrieben.
Abgeordneter Graf Stolberg ist somit gewählt.  Der¬
selbe nimmt die Wahl mit Dank an. Es folgt die Interpellation
Bassermann (nail .) betreffs des

Jnsterburger Duells.
Blaskowitz-Hildebrand.

Kriegsminister Goßler  erklärt sich zur sofortigen Beant¬
wortung der Interpellation bereit.

Abg. Bassermann (natl .) begründet die Interpellation,
wobei er zunächst auf die Vorgänge in Insterburg näher eingeht.
Daß die Oeffentlichkeit bei der Verhandlung gegen Oberleutnant
Hlldebrand ausgeschlossen war , sei tief bedauerlich. Das Bekannt¬
werden der vollen Wahrheit würde im Interesse Aller gelegen
haben. Die Interpellanten beabsichtigten heute keineswegs, eine
prinzipielle Erörterung über die Duelle und ihre Berechtigung her¬
beizuführen. Dieses Duell aber hätte jedenfalls nicht stattfinden
dürfen. Die Hauptfrage sei für die Interpellanten , ob die Bestim¬
mungen von 1897 in diesem Falle eingehalten worden seien. Es
sei der feste Wille des Monarchen , die Duelle einzuschränken, und
diesem Willen müsse unbedingt Geltung verschafft werden. Die
Militärverwaltung müsse zu diesem Behuse energische Mittel er¬
greifen.

Kriegsminister von Goßler  erklärt , daß er auf alle Einzel¬
heiten nicht eingehen wolle. Es komme hier ja auch nur auf die
Hauptthatsachen an. Blaskowitz habe bis dahin vorwurfsstei ge¬
lebt. Er sei aber durch die Umstände gereizt gewesen und
habe sich und andere mit ins Unglück gerissen. Die eigentliche Ur¬
sache zu der Duell -Angelegenheit sei der Umstand gewesen, daß
Blaskowitz in ein Haus gebracht wurde, das er bereits wegen Be¬
zug seiner neuen Wohnung verlassen habe. Näheres über die ge¬
fallenen Beleidigungen wolle er nicht angeben. Es hätte das kei-
nen Zweck. Thatsache sei, daß Blaskowitz sich am andern Tage
bereit erklärte, um Verzeihung zu bitten. (Bewegung.) Damit war
die Möglichkeit eines Ausgleiches vorhanden. Das sei nicht nur
seine persönliche Ansicht, sondern auch die des obersten Kriegsherrn,
der sich eingehend mit dieser Angelegenheit beschäftigt hat. Der
Kaiser habe seine Entscheidung dahin getroffen, daß seinen Absichten
in den Bestimmungen von 1897 in diesem Falle nicht entsprochen
worden sei und er habe dieser seiner Willensmeinung in der aller¬
ernstesten Form Ausdruck gegeben. Er wolle, daß der Autorität
der Vorschriften von 1897 volle Geltung verschafft werde. Im Ueb-
rigen haben die Duelle in der Armee nicht zu-, sondern abgenom¬
men. Er , der Kriegsminister , würde allerdings wünschen, daß Be¬
leidigungen schärfer als bisher bestraft werden. Gerade das Offi¬
zier-Corps werde oft gehässig angegriffen. Man möge die Gegen¬
sätze zwischen Bürgerlichen und Offizier-Corps nicht verschärfen und
den Bogen nicht zu straff spannen, denn das sei der gefährlichste
Weg, der beschritten werden könnte.

sten sich nach Ihrer Familie , Ihrer Abstammung u. s. w. theil-
nehmend erkundigen sollte, so werden Sie ihm erzählen, daß Sie
in irgend einem Winkel einen reichen Onkel haben, den Sie einmal
zu beerben hoffen."

Als Mrs . Dawson sich entfernt hatte, nahm der Advokat das
Telephon zur Hand und ließ sich mit dem Detektivinstitut Themis
verbinden.

„Ich brauche einen tüchtigen Beamten, " rief er in das Sprach¬
rohr hinein, „der eine Person auffindet, an welcher mir viel gele¬
gen ist."

Von dem Institut wurden dem Advokaten verschiedeneAn¬
gestellte vorgeschlagen, aber dieser hatte an jedem etwas auszu¬
setzen. Endlich einigte man sich auf den Detektiv Mr . Butler . „Er
wohnt doch in der Berry -Straße ?" erkundigte sich der Advokat.

„Jawohl ."
„Nun , ich möchte ihn sobald als möglich sprechen."
„In wenigen Minuten soll er bei Ihnen sein, Mr . Lars ."
In der That trat der Beamte nach kurzer Zeit in das Bureau

des Advokaten.
„Mein lieber Butler, " sagte der Advokat wohlwollend, „ich

habe Sie kommen lassen, weil ich von Ihrer Geschicklichkeit viel
gehört und daher das beste Vertrauen zu Ihnen habe, es handelt
sich nämlich um eine Millionenerbschaft , welche ein alter Geizhals
in New-Loung hinterlassen hat , und es gilt nun, wie mein dorti¬
ger Kollege schreibt, den oder die Erben ausfindig zu machen."

„Wie hieß der Mann ?"
„Die Schwierigkeit ist nicht besonders groß," fuhr der Advokat

fort , die Frage des Detektiv überhörend, „denn es ist mir bereits
gelungen, festzustellen, daß es nur eine einzige Erbin des Verstor¬
benen giebt, und das ist eine gewisse Mrs . Dawson, die sich vor¬
aussichtlich in Newyork aufhält . Gelingt es Ihnen , ihren Auf¬
enthalt ausfindig zu machen, so sind Ihnen hundert Dollar sicher."

* *
*

Wenige Tage waren vergangen, als Mr . Butler freudestrah¬
lend bei dem Advokaten eintrat.

XVI. Zahrzang.

Auf Antrag des Abgeordneten Sattler (natl .) wird in die
Besprechung der Interpellation -eingetreten.

Abg. Bachem (Ctr .) erklärt, er und seine Freunde vom Cen¬
trum seien der Ansicht, daß das Duell unter keinen Umständen zu
rechtfertigen sei. Jeder Offizier müsse wissen, daß er seine Stel¬
lung in der Armee nicht untergrabe , wenn er das Duell ablehnt.
Er bitte den Minister , das in Ueb.erlegung zu ziehen undndem ober¬
sten Kriegsherrn entsprechendeVorschläge zu machen. ”

Abg. Schräder (freist Vgg.) giebt zu, daß sich in der Armee
selbst die Zahl der Duelle verringere. Um so verbreiteter seien die¬
selben aber noch in den Kreisen der Reserveoffiziere, die gleichfalls
unter dem Druck des Duellzwanges stünden. Von höchster Stelle
müsse ausgesprochen werden, daß die Ehre des Offiziers nicht ge¬
schädigt werde, wenn er ein Duell ausschlage. Derjenige Offizier,
der die Ehre eines Kameraden grundlos verletze, müsse aus der
Armee ausscheiden.

Abg. Graf Bernstorff -Lauenburg (Rp .) erklärt sich vom christ¬
lichen Standpunkte aus grundsätzlich als Gegner des Duells.
Zweifellos lehre der Jnsterburger Fall , daß etwas geschehen müsse.

Abg. Haase (Soz .) weist auf die Bestimmungen in der Verord¬
nung von 1897 hin, : der Offizier muß die ihm zur Versöhnung ge¬
botene Hand annehmen, soweit Standesehre und gute Sitte es
zuläßt . Da also liege der Hase im Pfeffer. (Heiterkeit.) Redner er¬
innert dann an den Fall des sächsischen Oberleutnant in Metz, der
unter Zustimmung seines Ehrenrathes eine Abbitte des betrunken
gewesenen Beleidigers acceptirt habe, sodann aber von Dresden
aus mit schlichtem Abschiede entlassen worden sei. Die bestehende
kaiserliche Verordnung genüge in keiner Weise. Das Duell müsse
rundweg durch eine kaiserliche Verordnung verboten werden.

Sächsischer Major Krug von Nidda geht auf den Fall des säch¬
sischen Oberleutnants Hofmann in Metz ein. Diesem sei nicht vom
Beleidiger die Hand geboten worden, sondern Hofmann habe zu
dem Beleidiger geschickt und um die Hand bitten lasten. (Heiter¬
keit) und zwar sei dies geschehen, ehe er von dem ganzen Vorfall
dem Ehrenrathe Mittheilung machte.

Abg. Munckel (steif. Volksp.) sieht die Hauptursache des Jn¬
sterburger Duells in der Cabinets -Ordre selbst. (Beifall links) und
zwar in dem vom Abgeordneten Haase angeführten Passus . Seiner
Ansicht nach dürfe auch der niederträchtigste Angriff auf die Ehre
das Duell nicht rechtfertigen. Die Ehrengerichtemachten das Ver¬
brechen gegen das Gesetz erst fertig. Wenn das Duell aus dem Offi¬
zierstande beseitigt werde, dann könnte man alles Andere in Ruhe
abwarten , denn vornehme Sitten und vornehme Unsitten fänden
ja immer vorzugsweise Nachahmung.

Abg. Bebel (Soz .) bekämpft ebenfalls lebhast den Duell-Unfug
in der Armee und erinnert u. A. an die Ordre Kaiser Wilhelms 1.
während des Krieges 1870/71 und des Urtheils Kaiser Josefs 2.
vor mehr als hundert Jahren . Die Verordnung von 1897
sei gesetzwidrig. Der Kaiser habe nicht das Recht, eine Verordnung
zu erlassen, die das Duell , wenn auch nur in bedingter Form zuläßt.
Nachdem Redner noch den Metzer Fall gestreift, beleuchtet er in
längeren Ausführungen das Uebergreifen des Duell-Unwesens in
das bürgerliche Leben.

Kriegsminister von Goßler führt aus , was die Verordnung
von 1897 und die Minister -Verantwortlichkeit anlange, so möchte
er bemerken, daß die Verordnung überhaupt nicht gegengezeichnet
sei und zwar weil sie lediglich ein Ausfluß der Commandoge-
walt sei.

Nun , haben Sie sie gefunden?" . ,
„Gewiß , es war ein auffallendes Glück, ich habe sie in der

Straße gefunden, in welcher ich wohne."
„Lebt ihr Mann noch?"
„Allerdings Mr . Lars , sogar alle beide Männer leben noch."
„Was wollen Sie damit sagen?"

„Damit will ich sagen, daß Mrs . Dawson von ihrem ersten
Mann geschieden ist und sich gestern mit einem andern verheirathet
hat ."

„Mit wem denn ?"
„Mit mir ."
Der Advokat zeigte nicht das geringste Erstaunen.

„So , so! Wenn ich mich nicht irre , Mr . Butler , haben Sie
aber bereits eine Frau ?"

„Gehabt , Mr . Lars , denn ich habe mich natürlich von meiner
Frau scheiden lassen, um Mrs . Dawson, die Millionenerbin , zu
heirathen ." '

„Und um die von Ihnen geschiedene Frau haben Sie sich nicht
mehr gekümmert, Mr . Butler ?"

„Ich habe keine Ursache, da ich mit meiner jetzigen zufriede¬
ner zu sein hoffe, und ich komme nun in ihrem Aufträge, die Mil-
lionenerbschaft einzukassiren."

„Ja , mein lieber Mr . Butler , da muß ich Ihnen sagen, daß
mir ein unangenehmer Jrrthum passiert ist. Nicht Mr . Dawson
ist die Millionenerbin , sondern die Frau , von der Sie sich scheiden
ließen."

„Meine Frau, " rief der Detektiv entsetz:
„Ihre frühere Frau, " betonte der Advokat, „Ihre stühere

Frau , welche jetzt die meinige ist, und in deren Namen ich bereits
die Erbschaft erhoben habe."

Der Detektiv verließ wüthend das Büreau des Mr . Lars , um
sich zu einem puderen Advokaten zu begeben, welcher nunmehr ' eine
Entschädigungsklage eingeleitet hat. -



29 . November 1901; Wiesbadener General-Anzeiger.

Abg. Stöcker (wildlib.) giebt zu, daß das Duell mit dem christ¬
lichen Standpunkte unvereinbar und ein Uebel sei. Eine Aenderung
des bestehenden Zustandes sei dringend erwünscht.

Nach einer kurzen Bemerkung des Abgeordneten Bebel wird
die Besprechung geschlossen.

Morgen 1 Uhr Seemanns -Ordnung.
Schluß gegen 6 Uhr.

LLieSbaden , 28 . November.
Das Jnsterburger Duell vor dem Reichstag.

lMnser Parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm
27 . November:

Von der lebhaften Antheilnahme , die der Jnsterburger
Zweikampf in der Bevölkerung erregt hat , legt das „Milieu"
der heutigen Reichstagssitzung Zeugniß ab . Die Tribünen
sind überfüllt , das zweifarbige Tuch leuchtet allenthalben
hervor . Doch nicht nur die Offiziere harren der Klarstellung
der Duellaffäre , auch die Angehörigen der Gesellschaft — zum
Theil in Deglritung ihrer Damen —, die Mitglieder fremder
Gesandtschaften usw . In der Hoffoge erblickt man distin-
guirte Persönlichkeiten . Die Aussicht , offiziell zu vernehmen,
in welcher Weise der Kai ser eine weitere Einschränkung des
Duells im Heere herbeiZuführen fttf) bestrebt , trägt zur Er¬
höhung der Spannung bei- Die nationalliberale Interpel¬
lation sieht von einer grundsätzlichen Stellungnahme gegen
den Zweikampf ab. Wie die Mehrheit des Reichstags in die¬
ser Hinsicht denkt, ist durch Beschlüsse unzweideutig zum Aus¬
druck gebracht worden . Die Interpellation zielt in der Haupt-
sache auf erhöhte Beobachtung der Kabinetsordre ab, worin
der Kaiser es als seinen Willen bezeichnet, daß den Zweikämp¬
fen der Offiziere mehr als bisher vorgebeugt wird . Diesen kai-
serlichm Willen erachtet die Interpellation , wenn auch indirekt,
im Falle Blaskowitz -Hildebrandt nicht in vollem Umfange er-
Mllt.

Das Parquet ist von der unruhigen Stimmung durch-
weht , die besonders bedeutungsvollen Debatten voranzugehen
pflegt - Unter solchen Auspicien vollzieht sich zuerst die Wahl
des Abg . Stolberg (kons -) zum ersten Vicepräsidenten.
Der Reichskanzler  blieb der Sitzung fern . Man hatte
erwartet , daß er vor dem preußischen Kriegsminister v. G o ß-
l e r das Wort ergreifen werde.

Abg - Bassermann,  der Führer der Nationalliberalen,
geht bei Begründung der Interpellation sofort mitten in die
di« Sache , d. h. er beginnt mit einer Darlegung der Borge-
schichte des Duells . Bassermann giebt zunächst seinem Be-
dcniern Ausdruck , daß bei den kriegsgerichtlichen Verhand-
langen die Oeffentlichkeit theilweise ausgeschlossen wurde.
Eine Gefährdung militärischer Interessen sei in diesem Falle
nicht in Frage gekommen . Ihm sei nicht zweifelhaft , daß
.ein gütlicher Ausgleich hätte gefunden werden müssen , denn
von einer bewußten , beabsichtigten Beleidigung könne doch bei
Blaskowitz unmöglich gesprochen werden . Die Kabinetsordre
sei bei dem ehrengerichtlichen Verfahren offenbar nicht m dem
gewollten und wüNschenswerthen Maße gewürdiat . Das sei
beklagenswerth und nöthige , den Finger in die Wunde zu

Kriegsminister v. G o ß I e r bedauert gleichfalls den <>v-
fierburger Fall , der «in hoffnungsvolles Menschenleben ver-
nichtet habe . Ein Ausgleich hätte in der That stattfinden
nrüsten , umsomehr , als Leutnant Blaskowitz sich bereit erklärt
hatte , um Verzeihung  zu bitten . Dem Geist und 'Srtmte
der kaiserlichen Kabinetsordre sei n i cht entsprochen worden,
diesen Eindruck habe der höchste Kriegsherr aus dem Stu¬
dium der Akten gewonnen . (Hört ! hört !) Man könne dein
Kaiser nur dankbar sein, daß er die entsprechenden Maßregeln
getroffen habe . Zu wünschen wäre ja , daß Belerdrgungerr
eine schärfere st r a f r e cht I i che Ahndung erführen - Jinmer-
hin sei zu hoffen , daß die Folgen des Jnsterburger Falles zur
Verringerung der Zweikämpfe beitragen werden . Die Armee
fei keine Pflanzstätte des Duellwesens - Der Krieasmimstcr
warnt davor , den Bogen zu überspannen ; man möge auch in
der Besprechung der Interpellation Mäßigung beobachteir.
chBravo ! rechts .) , . .

Der Centrumsredner Abg . Dr . B a che m fordert radv
kale Beseitigung des Duellzwangs - Der Zwerkampf dürfe
auch nicht ausnahmsweise zulässig sein. Herr Dr . Bachem
ereifert sich darüber , daß Abg. Bassermann zuni Duell an sich
einen nicht unbedingt ablehnenden Standpunkt erngenommcn
hatte Abg . Schräder,  der Wortsiihrer der Freis . Ber-
einiaüna , meint , es könne für einenKriegsminister ketmn gr>
ßeren Ruhm geben , als den, zu sagen : „Ich bm es gewesen,
der an den , Beseitigung des Duellwesens hervorragend mitge-
arbeitet hat !" Im Sinne Dr - Bachem s äußert sich Abg.
Graf B « rnst  o r f f -Lauenburg (Rp .) . Abg . Laase (Soz .)
erklärt , die Interpellation verrichte nur halbe Arbeit.

Während dieser Reden übt Graf Stolberg das Amt des
Präsidenten ans , in einer ruhigen , sicheren und präzisen Wei-
se die sehr erinnert an die Geschäftsführung des Grasen B a l-
I e st r e m und auf das vortheilhafteste abfttcht gegen des gu¬
ten Willens Ungeschick, davon Herr v. F r e g e so manche Pro.

be ^ Bimdesrathsbevollmächtiate Major
Krug v. Nidda  greift in die Diskussion ein : nach ihm
spricht mit wirkungsvoller Satire Abg. M u n cke l (Freis.
Bolksp ) : „Das Duell lvird bestraft , gewiß ; aber das Nicht-
Duell wird noch mehr bestraft !" . . Man verpflanze das
Duell in die unteren Volksschichten, dann geben es die Vor¬
nehmen vielleicht auf !" (Heiterkeit .) Mit dem ganzen Aus-
gebot seines Temperaments zieht dann Abg . Bebel (Soz .)
gegen das Duell zu Felde - Ihm gelingt es trotz des vorgemck-
ten Stunde die Aufmerksamkeit des Hauses festzuhalten Eure
Auseinandersetzung des preußischen Kriegsministers mit dem
Sozialisten sichrer und eine Rede des Abg. Stöcker (wud-
kons.) . der auch zu den mit Interesse gehörten Rednern des
Reichstags zähst , beschließen den Lag . Ob dte fünfstmrdige Er¬

örterung den Erfolg haben wird , den sich die Parlamentarier
davon absprechen , bleibt abzuwarten.

Schicksal einer Kaiserrede.
Der „Berl . Lokal-Anz." sieht sich veranlaßt , die Worte , die

er dem Kaiser bei seiner Kieler Ansprache in den Mund gelegt, zum
Telle zu widerrufen. Der Kaiser soll namentlich des Krieges
1370—71 mit keinem Worte gedacht haben. Der Kaiser soll ge¬
sagt haben:

„Es sind Eurer so viele, wie nie zuvor . Wer es sind viele
neue , gute Schiffe zu besetzen und Ihr seid berufen , cm deren
Bord auszuziehen , sei es im Kriege oder im Frieden . Ich tonn,
sche den Krieg ebenso wenig , wie mein seliger Herr Großvater,
der aber , als ihm der Krieg ausgedrungen wurde , hinauszog,
an der Spitze seines Heeres und Gefahren und Strapatzen mit
ihm theilte . Ich erwarte von Euch, daß Ihr getreu Eurem
soeben geleisteten Eide Euch Eurer Väter von 18076-71 würd g
zeigt , wenn ich Euch in den Srieig führen müßte . Ihr müßt
nicht denken, der Kaiser habe gut befohlen. Die Soldaten
müssen den Heeresdienst aussühren , aber auch ich habe meinen
Soldateneid geschworen, so Mt wie Ihr und muß meinen
Menst versehen , so gut wie Ihr , Jeder an seiner Stelle ."

Die Zusammensetzung des Reichstags.
Nach offiziellen Feststellungen werden die Fraktionen des

Reichstags beim Beginn des zweiten Abschnitts der zweiten
Session der 10. Legislaturperiode folgende Stärke aufweisen:
Deutsch-Konservative 51, Deutsche Reichspartei 20, Deutsch-Soziale
Reformpartei 10, Centrum 106 (erlebtgt 1 Mandat ),
Polen 14, Nationalliberale 51 (1), Freisinnige Vereinigung
13 (1), Deutsch-Freisinnige Volkspartei 26 (1), Deutsche Volkspartei
7, Sozialdemokraten 56 (1), keiner Fraktion gehören 37 (1) an.

Aus dem Marine-Etat.
Es kann inmitten der gegenwärtigen Zeitlage nur dank-

bar begrüßt werden , wenn von den leitenden Kreisen die
Mahnungen zur Sparsamkeit beherzigt werden.

Heute verlautet , daß bei der Aufstellung des Neichshaus-
Haltetats im Hinblick auf die Finanzlage strenae Sarsanrkeit
geübt worden ist. Mes trifft auf den neuen Marineetat zu,
der , mit 209 Millionen Mark nicht nur im Rahmen des Flot¬
tengesetzes sich hält , vielmehr um circa 3 Millionen gegen die
ursprüngliche Annahme zurückbleibt . Ferner sind Ueber-
schreitungen bei den Schiffsbauten und Acmirunaen im lau¬
fenden Rechnungsjahr nicht erfolgt . Ganz so günstig wird
freilich der neue Militär -Etat sich nicht präsentsten . Hier sol¬
len u . A. Möhrforderungen für die Ausrüstung sämmtlicher
Armeekorps mit Maschinengewehren vorgesehen werden . Viel¬
leicht ist mit Rücksicht hieraus der Marine -Etat möglichst
knapp gehalten worden.

Major v. Witzmann.

i
s

Major von Wißmcmn , der auf seiner steyerischen Besitzung
erkrankt , ist den Wiesbadenern aus seinem früheren hiesigen
Aufenhalt bekannt-

Major v. Wißmann war schon früher sehr leidend , über
die Art der gegenwärtigen Krankheit liegen keine Miltheil¬
ungen vor.

Die Krisis am hessischen Hofe.
Sowohl der Großherzog wie die Großherzogin , haben

den Kaiser , der der richtige Vetter eines jeden von ihn .n ist,
sowohl über den von ihnen geplanten Schritt wie über die
Gründe durch ihnen nahestehende Verwandte unterrickstet-
Aber es ist weder eine Vermittlung noch «ine Entscheidung
des Kaisers zu erwarten . (Von einer Entscheidung des
Kaisers , von der die Scheidung des Großh . Paares abhängig
sein sollte , kann überhaupt nicht die Rede sein, denn dazu
fehlt jegliche Grundlage !)

Schloß Fabron soll künftiger Wohnsitz der Großherzogin
nach erfolgter Ehescheidung bilden.

Dieses Schloß ist ein wunderbar schöner Aufenthalt , ganz
dazu angethan , Vergangenes zu vergessen. Es steht auf einem
erwa vierzig Meter über dem Meeresspiegel aufsteigenoen Pla¬
teau an der Küste, ungefähr einen Kilometer von Nizza ent¬
fernt . Seitdem die im Frühjahr begonnenen umfassenden Er¬
neuerungsarbeiten vollendet sind, gewährt es mit seiner wei¬
ßen , glänzend schimmernden Fassade und den im zartesten
Seegriin gehaltenen Jalousien einen wahrhaft imposanten
Anblick und tritt als die kostbarste Perle in dem Kranze
sämmtlicher Schlösser und Villen Nizzas hervor - Von dm
Fenstern des Schlosses aus genießt man eine wundervolle
Aussicht auf das in tiefstem Blau lmchtmde Mittelländische
Meer auf die Stadt und die hinter ihr sich erhebenden Berge.
Die nach Süden gelegme Hauptfnssade ist im maurischen
Stil gehaltm , sämmtliche Fenster weisen den Kstlbogen auf.
Tritt 'man aus den im Entresol gelegenen großen Sälen über
die Stufen der Terrasse in den Park , so gelangt man in erne
120 m . lange , mit Orangenbäumen bepflanzte Allee . In dem
sehr weit sich ausd -chmnden , mit äußerster Sorgfalt gepfleg-
tot Park entfaltet sich eine üppige südliche Vegetatton Hier
finden wir außer Orangen -, Palmen -, Lorbeer - und Olwen-
bäumen auch dunkle Cedern und schlanke Eukalyptusbaume,
Agaven , Mimosen , Tausende von Rosensträuchern - Und über
dieser Pracht und Herrlichkeit breitet sich der ewig blaue Htm-
mel des Südens aus . Aber nickst allein die äußere Lage des
Schlosses und das , was die Natur in verschw«nder :scher Fülle
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rings darum entstehen läßt , verleihen dieser Besitzung den
Stempel einer wahrhaft fürstlichen . Betreten wir das In¬
nere , so fallen uns die in künstlerischer Vollendung ausgeffhr-
ten Deckmmaleveim der Säle ins Auge ; kostbare Teppiche,
Möbel , Vasm , Lampen , Statuen und endlich die große , äu¬
ßerst werthvolle Gemäldesammlung legen beredtes Zeugniß
ab von dem Kunstverständniß der bisherigen Herrin von
Schloß Fabron , das nun eine neue Herrin sieht.

Prinzessin Heinrich von Preußen weilt noch immer in
Darmstadt bei ihrem Bruder , dem Großherzog.

Anläßlich der Vermählung des Großherzogs war s. Zt.
eine Medaille mtt dem Doppelbildniß des jungen Paares ge¬
prägt worden.

Wir theilten gestern mit , daß die Herzogin -Wittwe Marie
von Coburg heute Donnerstag mft ihrer Tochter , Großher¬
zogin Victoria Melsta von Hessen, nach Nizza reffen werde,
um auf Schloß Fabron Aufenthalt zu nehmen , welches Eigen-
thum der Herzogin Marie (bekanntlich einzige Tochter Ezar
Alexanders 2. aus der Ehe mit Prinzessin Marie von Hessen)
ist.

Das Duell von Insterburg.
Das Veffahren gegen Leutnant Raßmussen , den zweiten Geg¬

ner des Leutnant Blaskowitz wegen Herausforderung zum Zwei-
kampf auf Grund des 8 204 des Strafgesetzbuchs ist eingestellt
worden, da er sich mit Blaskowitz nach dessen Verwundnug durch
den Oberleutnant Hlldebrand aus dem Kampfplatze aussöhnte.

Der englische Schatzminister«vd - er Burenkrieg.
Me Erkrankung Lord B a l f o u r s , des englischen

Schatzministers , auf einer Reise ist telegraphisch gemeldet.
Balfour hat unter den gegenwärtigen Verhältnissen einen

schwierigen Stand - Der Krieg in Südafrika erfordert u n -
geheure Summen,  dem englischen Volke aber neue Op¬
fer aufzuerlegen , das ist keine so ganz leichte Sache , ist es doch
schon bisher ohne Murren nicht abgegangen . Dazu kommt

Lord Balfour
englischer Schatzmeister.

noch, daß den einzelnen Bevölkerungsklassen jetzt doch nach
tmd nach die Augen aufzugehen scheinen über das unwürdige
Treiben von Chwmberlain und Consorten.

Man hat schon gesagt , wenn der südafrikanische Krieg
noch lange andauere — und die Möglichkeit läßt sich nicht
ganz in Abrede stellen — würde er England eine Summe ko¬
sten, die an die Kriegsentschädigung heranreiche .die Frank¬
reich 1871 dein deutschen Reiche zahlen mußte.

Deutschland.
* Berlin , 28. Nov. Der erste „parlamentarische Abend"

beim Reichskanzler war sehr zahlreich besucht. Außer einer sehr
großen Anzahl Parlamentatter und Bundesrathsbevollmachttgter
waren erschienen: sämmtliche Minister , Staatssekretäre , viele hohe
Beamte, Offiziere, hervorragende Persönlichkeiten aus Gelehcten-
und Künstlerkreisen.

— Der Fehlbetrag  im neuen Reichshaushaltsetat soll in
Folge starker Abstriche im Bundesrath auf 60 Millionen herab¬
gemindert sein. Die Hälfte des Defizits soll durch Inanspruch¬
nahme des Geldmarktes gedeckt werden, während die andere Halste
durch Matrikularbeiträge aufgebracht werden soll.

Ausland.
* Patts , 28. Nov. Die Verheirathung von Offizieren soll

künftig nicht' mehr an vorherige Anzeige gebunden sein, die den
Zweck hatte, daß die Vorgesetzten Erkundigungen über die Ehr¬
barkeit der Braut vornehmen konnten.

* London, 28. Nov. Das wegen Verdachtes der Führung von
Kttegskonttebande von den englischen Behörden beschlagnahmte
Schiff sollte nach Antwerpen gehen, um dort von der Schweiz
abgehende Gewehre, die für eine südamettkanische Republik be-
stimmt, an Bord zu nehmen.

Aus der Umgegend.
* Laugenfchtvalbach, 28. Nov. Die Stadt-

verordne tenwahl  hat in der dritten Klasse keine
Aenderung gebracht. Die bisherigen Stadtverordneten
Diefenbach  und H e n l e i n sind mit je 11 Stimmen
wiedergewählt.  In Aktheilung II ist für Herrn
Befsier , der keine Wiederwahl mehr annahm , Herr Wöllek
gewählt , die Wahl 1. Klaff» ergab keine Arndrrung.



* Johannisberg » 28 . Nov Ein evangelischer Lehrer
wurde in der Person des Herrn R ö r s ch vor Jahresfrist
hierher versetzt. Dieser geht nun wieder fort (nach Frank¬
furt ), ein katholischer Lehrer nimmt seine Stelle ein.

* Öbertiefenvach , 28 . Nov . Hier konnten zwei
junge Priester , Rührig  und G r ä f,  ihr Erstlingsopfer
darbringen.

* Aus Rheinhefsen , 28 . Nov . Ein Herr G u g ge n»
heim  in W or m s ist dieser Tage im100 . Lebensjahr
gestorben, nachdem er vor Jahresfrist die eiserne
Hochzeit  hatte feiern  können . — Die Leiche eines Er¬
frorenen  wurde in der Gemarkung Ober - Olm  ent¬
deckt. als man einen Strohhaufen aus einander zog.

* Kostet » 28 . Nov . Der Rhein  geht eben so
niedrig, daß bei dem Baggern von Sand vielfach Alter-
t h ü m e r aus dem Strombette zum Vorschein kommen.

* Mainz , 28 . Nov . Ein eigenartiges „Wurf¬
geschoß"  wurde gegen ein Haus in einem der älteren
Stadttheile geschleudert — ein mit Sand gefüllter Glace-
Handschuh.  Die Scheibe wurde zertrümmert und die
Bescheerung lag in der Stube . — H o chz e i t und —
Prügelscene  spielten sich in Bretzenheim  ab . Eine
nicht eingeladene , weil mit dem Paar auf nicht ganz gutem
Fuße stehende Frau erschien trotzdem bei der Hochzeitsfeier.
Die Folge dieses Verfahrens soll aber die gewesen sein, daß
sie von einigen Gästen — wie der „M . N . A." behauptet,
unter Mißhandlungen — hinausspedirt  wurde . Die
Frau soll nun gegen den jungen Ehemann und einige Gäste
Strafantrag gestellt haben . — Zur Angelegenheit der
Nothstands - Arbeiten  wird dem „ M . A." mitge-
theilt , daß von 17 dem städt . Tiefbau -Amt für eine be¬
stimmte Arbeit überwiesenen Leuten blos 6 die Arbeit ausge¬
nommen und von diesen wieder nur Einer sich regelmäßig
an der Arbeit betheiligt habe . Eine ganze Reihe von Leuten
lehnte die Betheiligung an Nothstands -Arbeiten überhaupt
ab. — Bei einem H e cht s h e i m e r Einwohner , gegen den
eine Anzeige eingelaufen war , hielt man Haussuchung
und entdeckte in der That Ausrüstungsstücke  re ., die
dem Jnf .-Regt . 88 gehören . Der Betreffende wurde infolge
des Fundes f e st g e n o in m̂ e n.

* Bingen , 28 . Nov . Bei einer Durchsuchung
der Effekten eines italienischen Eisenbahn¬
arbeiters  fand man Dynamit - Patronen.  Der
Jtaliano , der gerade ins Land , wo die Citronen blüh 'n, ab¬
zureisen gedachte gerieth in Haft.

* Braubach . 27. Nov. Die Straßenbeleuchtung  ist
nun glücklich„elektrisch", das „moderne Licht" läßt nichts zu wün¬
schen übrig . Die evangelische Kirche wurde beim Abendgottesdienst
am Todten-Sonntag erstmals elektrisch erleuchtet.

* Ricderlahuftein » 28 . Nov . In der 3 . Klasse ist
bei der Stadtverordnetenwahl nur Herr Jos . Geis  definitiv
guvählt . Zwischen Dr . Schmitz und Kirchenrechner K o hn
ist Stichwahl nöthig . Die Wahlen der 2 . und 1. Klasse er¬
gaben keine Aenderung.

* Oberlahustein , 28 . Nov . Auf schreckliche Weise
verunglückte  das Kind eines hies. Einwohners . Der
kleine Junge machte sich trotz des Verbots an ein mit heißem
Wasser gefülltes Gefäß heran , er fiel in die heiße Brühe
und verbrannte sich derart , daß er nach einigen Stunden
von seinen schrecklichen Schmerzen durch den Tod erlöst
wurde.

* Frankfurt a . M .» 29 . Nov . Die Stadtver¬
ordneten haben sich gegen die vom Zoologischen
Garten  geplante Preiserhöhung  für die sogen,
„billigen"  Tage ausgesprochen . Statt 20 Psg . wollte
die Verwaltung 30 Psg . erheben . Man hob mir Recht
hervor, daß für eine solche Maßnahme der Zeitpunkt u n-
günstig sei . — Gute Tropfen  kommen aus dem
der Stadt gehörigen Weingut in Hochhcim zum Verkaufe . Es
befindet sich darunter 1893er Auslese (Lage „Hölle "), von
der die  Flasche  mit M . 25 gewerthet ist. — Das reiche
Frankfurt . Nach dem städtischen Verwaltungsbericht haben
im abgelaufenen Stcuerjahre 223 Personen ein Einkommen
von mehr als 100 000 M . und 10 ein Einkommen von

* mehr als 1 Million versteuert . Die Ziffern der Letzteren
sind : 1535000 M . Einkommen und 61100 M . Steuer,
1565000 (62 400 ), 1615000 (64400 ), 1730000
(69 000 ) . 2025000 (80 800 ) , 2 080000 (83000 ),
2 260000 (90200 ), 2 10 000 (92200 ), 2 405000 (96 000 ),
6280000 (251 000 ). — Auf der Strecke Frankfurt a. M .-
Dietzenbach, in der Nähe von Gräbenbuch -Hof, wurde ein
Schneider  von einem Unbekannten angehalten und unter
Bedrohung mit dem Messer seiner Baarschaft beraubt.

* Limburg , 24 . Nov . Der Vieh - Auftrieb zum
Katharinenmarkt  war sehr stark , das Geschäft aber
ging schleppend.  Ochsen kamen per Centner Schlacht
gewicht M . 65 — 70, fette Rinder und Kühe desgleichen
M . 54 —62, Kälber M . 50 — 60 , Schweine fortwährend
steigend im Preise M . 64 —68 . Frischmelkende Kühe
kosteten das Stück M . 350 —400 , trächtige Kühe M . 250
bis 320 , trächtige Rinder M . 130 - 210 , Mastrinder
M . 140 — 160 , Jährlings -Rinder M . 90 — 115 und Thiere
unter einem Jahr M . 60 — 80 . Auf dem gut befahrenen
Schweinemarkt galten per Paar : Saugferkel M . 30 bis
36 , kleine Läufer M . 40 — 50 , größere M . 50 — 75 und
starke Magerschweine zum Mästen M . 80 -M25.

Zur Reichstagswahl.
(Unter dieser Rubrik finden alle uns eingesandten Berichte aller

Parteien ohne Verantwortlichkeit der Redaktion Aufnahme.)
' -Johannisberg , 23. Nov. In einer überaus zahlreichenf r e i -

sinnigen  Wahlversammlung hielt gestern Abend der Reichstags¬
kandidat Dr . Hans Crüger  einen 1 Mündigen Vortrag über
die Stellung der freisinnigen Volkspartei zu den politischen Ta-
öesfragen, in welchem. r auch das Verhältniß zu den andern Par-
ieun, welche am hiesigen Wahlkampfe betheiligt sind, klarlegte.
Nachdem der Beifall verklungen war , der diesen Ausführungen
solgte, entfesselte Abgeordneter Dr . Müller -Sagan die lebhafteste
Zustimmung der Versammlung , indem er mit bald heiterem, bald
berßendem Humor daS Verhalten der Gegenparteien im Wahl-

Wiesbadener General-Anzeiger.
kampf und insbesondere zur Tarifnovelle geißelte. Unter anderem
führte Redner aus , daß unserer hiesigen Maschinen-Jndustrie nicht
nur der Auslandsmarkt abgesperrt, sondern auch der Jnlands-
markt verdorben werden würde, wenn durch Erhöhung der Korn¬
zölle die Erneuerung langfristiger Handelsverträge unmöglich ge¬
macht würde. Die einmaligen Unkosten für Originale etc. in der
graphischen Branche , für Modelle etc. in der Maschinenbranche
seien vielfach allzu hoch, als daß die Waare zu gangbarem Markt¬
preise geliefert werden würde , wenn die einmaligen Unkosten nur
auf den beschränkten Kundenkreis des Inlandes vertheilt werden
müßten . Ebenso wie die Weinbauern habe auch die Johannis¬
berger Maschinenindustrie ein so erhebliches Jntersse an der Fort¬
setzung der bisherigen Tarifpolitik , daß es als Selbstmord erscheine,
wenn die auf einem von beiden Erwerbsgebieten thätigen Arbeiter
und Besitzer für Erhöhung der Kornzölle stimmen oder durch die
Wahl eines Socialdemokraten unsere gegenwärtige Gesellschafts¬
ordnung erschüttern helfen wollten, der rechte Mann für den Wies¬
badener Reichstagswahlkreis sei der liberale Kandidat, Dr . Hans
Crüger.

Wiesbaoeu , 28. November.

* Zur Reichstagswahl . Die Wahlagitation hat
nunmehr ihren Höhepunkt erreicht. An allen Ecken und
Enden des Wahlkreises halten die einzelnen Parteien Wahl¬
versammlungen ab und überall wird die Werbetrommel ge¬
rührt , sei es durch Wort oder Schrift , durch Wahlreden,
Zeitungsartikel und Flugblätter . Mit letzteren wurden
Stadt und Land geradezu überschwemmt. Das Meiste leisteten
hierin die Sozialdemokraten und die Freisinnigen , die in
erster Linie den Sieg zu erringen hoffen. Heute Donnerstag
Abend stellt sich der Candidat der freisinnigen Volkspartei,
Herr Dr . Hans Crüger,  seinen Wählern im Römersaal
vor . Es wird dies neben der sozialdemokratischen Versamm¬
lung , welche vorigen Sonntag unter freiem Himmel statt¬
fand , wohl die größte und gleichzeitig die interessanteste Ver¬
sammlung werden , welche bisher hier stattgefunden hat . —
Die Radikale Fortschrittspartei  erläßt in
unserem heutigen Jnseratentheil folgende Aufforderung : „Die
unschöne gegnerische Taktik der Saalabtreibung machte es
uns unmöglich, vor einer öffentlichen Wählerversammlung
zur bevorstehenden Reichstagswahl Stellung zu nehmen. Wir
ersuchen unsere Parteifreunde , am 30 . November ihre Stimme
dem sozialdemokratischen Candidaten Herrn Dr . Max Quarck
zu geben, dessen hervorragende Qualitäten als Charakter
und Politiker uns die Gewähr bieten, datz er mehr als jeder
andere hier in Frage kommende Candidat die Prinzipien
unserer Partei in gesunder , unbeugsamer Opposition gegen
bestehende und drohende Reaktion vertreten kann und wird.
Der Wahlverein der Radikalen Fortschrittspartei . Aug.
Dietrich,  Kaufmann . Richard Hoch , Rentner . Georg
Welker,  Prediger ."

* Wählerversammlung zur Reichstagswähl.
Morgen Freitag , den 29 . b. Mts ., Abends halb 9 Uhr , hält
die Centrumspartei hier im oberen großen Saale des Kath.
Vereinshauses , Dotzheimerstraße 24 , eine W ä h l e r ver¬
sa  m m l u n g ab, in welcher der Centrums -Candidat , Heyr
Landtags -Abgeordneter Kaufmann Fuchs aus Köln , sowie
Herr Professor Dr . W e d e w e r -Wiesbaden und Herr Re-
dacteur Feige -Mannheim  als Redner auftreten werden.
Es sei auf diese Versammlung aufmerksam gemacht mit dem
Bemerken , daß alle Eentrumswähler und Parteifreunde
freundlichst eingeladrn sind.

* Kaiser -Manöver . Berliner Blätter bestätigen,
daß das nächstjährige Kaiser -Manöver in der Umgegend
Frankfurts  abgehalten wird . (Neulich verlautete schon
von einer diesbezüglichen Aeußerung von hoher militärischer
Stelle .)

* Schießübungen des zwecken Bataillons des
Füsilier -Regiments v. Gersdorff mit scharfen Patronen
finden von heute bis zum 30 . in dem Gelände nord-
w e st l i ch der „St ick e l m ü h l e" (Sichterthal ) statt.
Da die Schießübungen bis halb 4 Uhr Nachmittags dauern,
sei Vorsicht empfohlen!

* Rhein Fischerei Es sind Verlache im Gange,
auch die A e s che n im Rhein einzubürgern . Zu diesem
Zwecke wurde dieser Tage ein Transport laichfähiger Aeschen
von dem Fischgut Seewiescn in den Rhein bei Worms ein¬
gesetzt. Wenn dieser Fisch sich m der gleichen Weise ein¬
bürgert , wie dies mit dem Zander  geschah , welcher ein
Standfisch ist und an dem Orte verbleibt , an welchem er
cingebracht wurde , so dürfte dies im Interesse der Fisckier
zu begrüßen sein. Bei Gernsheim und Oppenheim wurden
kürzlich Zander vom Fischamt Hüningen eingesetzt.

* Die Zwanzigpfennigstücke . Das Ende dieses
Jahres ist auch das Ende des silbernen Zwanzigpfennig¬
stückes, das von da ab aufhört , gesetzliches Zahlungsmittel
zu sein. Eine ähnliche Bestimmung wird bald auch betreffs
der Zwanzigpfennigstücke aus Nickel eingehen, und dann
kennt das deutsche Münzwesen ein Zwanzigpfenuigstück nicht
mehr . Glcichmüthiq hat man es kommen gesehen, und
gleichmüthig sieht man es scheiden. Beliebt als Münze war
weder das eine, noch das andere , weder das silberne noch
das nickelne. Jenes war zu klein, und dieses war zu groß.
Während aber das nickelne, während seines kurzen, freud¬
losen Daseins auch in anderer Hinsicht keinerlei Beachtung
fand , wurde dem silbernen Zwanzigpfennigstück dem „Zwee
biemerla " , um es in der Sprache von Gcrhart Hauptmanns
Helden zu bezeichnen, durch geraume Zeit die Auszeichnung
zu Theil , als Schmuckstück, zu Armbändern und dergleichen,
verwandt zu werden . Man wird mit dieser Münzgattung,
wenn ihre Einziehung beendet ist, eine ähnliche Erfahrung
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machen wie mit den goldenen Fünfmarkstücken, die gleichfalls
als Schmuckstück beliebt waren und seit Anfang vorigen
Monats ihre Eigenschaft , gesetzliches Zahlungsmittel zu sein,
verloren haben . Jnsgesammt sind für 27,969,925 Mark
goldene Fünfmarkstücke geprägt worden. Zur Einziehung
gelangt sind aber nur für rund 24 Millionen Mark . Der
fehlende hohe Betrag von fast 4 Millionen Mark erklärt
sich aus der angedeuteten Verwendung . Auch von den
silberen Zwanzigpfennigstücken wird ein erheblicher Betrag
sich als uneinziehbar erweisen. Die Zwanzigpfennigstücke zu
ersetzen, wird , vor der Hand wenigstens, nicht beabsichtigt.
Man kommt mit den Fünfzigpfennig - und den Zehnpfennig¬
stücken aus . Die Zwanzigpfennigstücke verschwinden. Man
wird sie bald vergessen haben.

* Briefsendungen » die zur Bestellung oder
Abholung gelaugt ' sind und dem Adressaten nach einem
anderen Orte nachgesandt werden sollen, werden nicht, wie
vielfach angenommen wird , kostenfrei weiterbefördert , wenn
sie mit der neuen Adresse in die Briefkasten gelegt werden.
Der Post auf diesem Wege zugeführte Briefe und Postkarten
unterliegen der erneuten Portozahlung und zwar werden die
Sätze für unfrankirte Sendungen in Anwendung gebracht,
während Drucksachen, Waarenproben und Geschäftspapiere,
da sie unfrankirt nicht zur Absendung gelangen dürfen,
zurückgegeben werden müssen. Soll die Weiterbeförderung
nach dem neuen Bestimmungsort kostenfrei erfolgen , so hat
die Rückgabe der fraglichen Sendungen an den Schalter¬
fenstern der Postanstalten oder durch Vermittelung der Brief¬
träger zu geschehen.

* Anonyme Briefe . Im September sind bei der
Königl . Eisenbahnbetriebsinspektion Wiesbaden und bei der
König !. Eisenbahndirektion Frankfurt a. M . von Oberlahn¬
stein verschiedene anonyme Schreiben eingegangen, die zum
Theil Beleidigungen und Bedrohungen des Stationsvorstehers
zu Oberlahnstein enthalten . Seitens der Königl . Eisenbahn-
Direktion ist eine Belohnung von 50 M . Demjenigen aus¬
gesetzt, der den Briefschreiber so zur Anzeige bringt , daß
seine Bestrafung erfolgen kann.

* Paderewski -Concert im Curhaus . Nachdem
Ignaz Pader -ewski  schon seit Jahren der sensatio¬
nellste aller Pianisten ist, haben wir erst jetzt Gelegenheit,
ihn in Deutschland zu hören, da ihn das Land der Dollars,
wo er bekanntlich seine Concertreiscn in einem eigenen Luxus-
Waggon zurücklegte, Jahre über fesselte. Seine gegenwärtige
deutsch-österreichische Tournee wird nur die Städte Dresden,
Breslau , Kattowitz , Posen , Hamburg , Leipzig, Magdeburg,
Nürnberg , München , Wien , Budapest , Brünn , Prag , Stutt¬
gart , Mannheim , Frankfurt a. M, , Karlsruhe , Wiesbaden,
Düsseldorf , Bremen , Hannover und Köln umfassen. — Am
nächsten Sonntag , den 1. Dezember, findet eine W o h l -
thätigkeits - Veranstaltung im weißen und
rothen Saale  des Curhauses unter Einschluß des Con-
versationssaales statt . Es wird daher der letztere von
5 Uhr Nachmittags ab für den allgemeinen Verkehr g e.
schlossen.

* Aktien-Gesellschaft Wilhelm, in Hattenheim. Die „Franks.
Zeitung " schreibt: Unmittelbar nach der Generalversammlung
vom 14. d. M . verlautete , daß eine weitere außerordentliche Ver¬
sammlung einberufen werden solle. Ueber den Zweck ist bisher
nichts bekannt gegeben; die Zuschrift eines Aktionärs sagt uns , die
letzte Versammlung habe nur dem Aufsichtsrath Decharge ertheilt,
nicht auch dem Vorstand bezw. der Liquidationskommission; doch
ist auch damit kein näherer Aufschluß gegeben. Weiter erhellt
aus Anftagenwon Aktionären, daß unter den veröffentlichten Bu¬
chungsposten der eine noch der näheren Erläuterung bedarf. Seit
Jahren verzeichnet die Bilanz als Passivum ein „Darlehen der
Familie Wilhelms", bestehend in 355 Stück Wilhelmj-Vorzugsak-
tien. Diese wurden in der Eröffnungsbilanz vom Juni 1899 mit
54,90 pCt . verbucht, am 1. Juni 1900 mit 68 pCt., am 1. Juni 1901
mit 45,75 pCt . Offenbar sind die Stücke in natura hergeliehen
und z. B . so zurückzugeben. Indem sie zum jeweiligen Kurswerth
bilanzirt wurden , ergab sich, daß am 1. Juni 1900 die Gesellschaft
buchmäßig Mark 46,505 mehr schuldig wurde, am 1. Juni 1901
Mark 78, 987 weniger. Diese letztere Verminderung der buchmä¬
ßigen Darlehenssumme wurde per 1. Juni 1901 als Gewinn ver¬
bucht; demgemäß hätte am 1. Juni 1900 die damalige Zunahme
der Darlehensbewerthung als Verlust gebucht werden müssen, was
indeß aus dem Abschluß nicht zu ersehen ist. Selbstverständlich
sind derartige Zwischendifserenzendes Kurswerths kein wirklicher
Gewinn oder Verlust , und die thatsächlichen Verhältnisse werden
durch diese Art der Verbuchung, nach den Anfragen zu schließen,
nicht verdeutlicht, sondern noch unklarer. Auf das deshalb von uns
an die Verwaltung gerichtete Ersuchen um eingehenderen Aufschluß
erhalten wir jetzt Bescheid etwa dahin gehend, daß die Mitglieder
der Familie Wilhelms diese 355 Aktien z. Z. dem Aufsichtsrach
übergaben , damit er sich einen Kredit darauf verschaffen könne, wo¬
nach später die Aktien in natura zurückzugeben sein werden. Be¬
stätigt wird uns ferner , daß nach dieser Buchnngsmethode jede
Kurssteigerung der 355 Aktien als Verlust zu verbuchen wäre ; wo
dies am 1. Juni 1900 geschah, ist nicht hinzugefügt. Den jetzt mit
Mark 78,987 als „Gewinn " aufgeführten Kursrückgang habe man
nicht als Rücklage verbuchen können, weil eine liquidirende Gesell¬
schaft keinen Reservefonds bilden könne. Unbeantwortet blieb un¬
sere fernere Frage , ob die 355 Aktien weiter verpfändet sind, und
ob dann nicht die Gesellschaft jene Mark 78,987, um die sie am 1.
Juni d. I . die Aktien billiger hätte erwerben können, ihrerseits dem
Pfandgläubiger zusätzlich gewähren mußte, sodaß der Kursrückgang
auch buchmäßig kein Gewinn war. Die Aktionäre werden in der
neuen Generalversammlung Gelegenheit haben, sich darüber ein¬
gehender zu unterrichten . Jedenfalls muß man aber die Beur-
theilung der Bilanzzifser im obigen Sinne modifiziren, wenn sie
ein zutrefendes Bild geben soll.

* Vortrag . Auf den seitens des Kaufmännischen  Ver-
eins Wiesbaden für heute Donnerstag Abend 9 Uhr im Garten¬
saal des Friedrichshof angesagten Vortrag des Herrn Otto Beck
aus Köln, zu dem auch Damen sehr willkommen sind, sei hiermit
nochmals aufmerksam gemacht. Das durchweg humoristische Pro-
granim umfaßt Erzeugnisse der Herren Ernst, Wolzogen, Groller,
Beck, Rauchenegger u. a. m. und dürfte sich ein Besuch des Vor¬
trages sehr lohnen.

* Handelskammerwahl . AlsGegencandidat
des vom Verein selbstständiger Kaufleute für die am 2 . Dez.
stattfindende / Ergänzungswahl zur Handelskammer aufge¬
stellten Herrn Louis Schild ist von anderer  Seite Herr
Ehr . Glaser (Firma Gottfried Glaser ) aufgestellt.
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* Königliche Schauspiele. Herr Kammersänger Kalisch tritt
morgen, den 29. November in der Vorstellung „Die Jüdin zum
letzten Male vor Antritt seines kontraktlichenUrlaubs auf.

* Füsilier -Regiment v G e r s d o r f f. Wie bekannt,
ist dies Regiment Trägerin der Traditionen ehemals kurhes.
sischer Truppen . Ueber einen Gedenktag in diesem Sinne ha-
fett wir letzter Tage berichtet. Nun senden uns Rudolf Bech-
told u . Cie. hier eine P o st k a r t t , die sehr geschickt cm lenen
Tag anknüpft . Sie zeigt einen Mann des chemäsigM kur-
hessischen Leibgarderegiments , dem ein Mann des Fus .-Rgt.
von Gersdorff , in der Uniform wie sie in der Gegenwart ge.
tragen wird , mit dm altkurhessischen Litzen, gegenubersteht.
Die Mitte ziert ein grüner Lorbeerkranz , der , überragt von
der Krone , ein bekanntes Monogramm zeigt . Ueber der Krone
schwebt ein Band , das die sämmtlichen Gefechte und Schlach-
ten vereinigt , an welchen sowohl die altkurhessischen Truppen
wie das nach den Ereignissen von 1866 gebildete ^ us-Rgt 80
theilgenommen haben . Für letzteres bildet Weißenburg der
Anfang , Wörth und Sedan die Fortsetzung . Prris dm Schluß
der Siegeschronik . Für das kurhess. Regiment erscheinen 13
Namen . — Wir empfehlen die Karte nicht mir den Freunden
des Regiments , sondern Jedermann , sie wird überall In¬
teresse erwecken

* Quartett D 'Sieveringer . Sie wollen fort , die lieben „Wia-
ner", die uns vier Wochen lang im Walhalla - Restaurant,
das fast jeden Abend „vollgestopft» war , mit ihrem Volkstum-
lichen Concert so manche fröhliche Stunde bereitet haben. Mor-
gen Freitag Abend giebt das Quartett dSreverrnger  ci la
Schramm ! leider schon sein Abschiedsconce  rt , da es Sonn,
tag sein neues Engagement in Dresden Zutritt . Natürlich planen
die ständigen Besucher der Concerte am Abschiedsabend der 4
liebenswürdigen Herren eine besondere Ovation , und duOe es wso
am Freitag Abend im Walhallarestaurant hoch hergehen. Die
flotten munteren Weisen des beliebten Quartetts haben s Manchem
angethan und ungern sieht man die Herren Kammermayer,
Wiefinger , Weigel u. K. Keller  scheiden. So an „Wm-
ner Walzer", ein fescher Marsch a la „Doppeladler , oder eme
frische liebliche Melodie übers „Dirndl " verscheucht die Grillen und
Sorgen , solche sprudelnde, lachende Weisen, wie sie uns die Sieoe-
ringer in ihrer eigenartigen volkstümlichen Besetzung (2 Bronnen,
Guitarre und Accordionj bieten, sie sind von typisch„wianerischem
Geblüt und Feuer , sie leuchten in die düstele, kummervolle Ge-
mütsstimmung hinein und unsere Melancholie schwmdet Juchhei.
Tereterete ! Es wird Alles gespielt, Populäres , Klassisches, Mo-
dernes , auch Altertümlich-Verkrachtes neueren Datums , Abgedro-
schenes, unsere „Wianer " sind die wahren Tausendkünstler. Wir
dürfen behaupten, daß ihre lustsprühende, deliziöse Musik reden
Abend eine beifällige Aufnahme fand und daß wir wohl dem
Wunsche aller  Concertbesucher Ausdruck geben, wenn wir den
Sieveringer 'u ein herzliches „Aus Wiedersehen!  zurusen.

*  Walhallatheater . Die Vari6t6 -Saison unserer
ersten Spezialitätenbühne neigt sich ihrem Ende zu. Am
morgigen Freitag findet die vorletzte Vorstellung zugleich
der letzte rauchfreie  Elite -Abend — statt-  das dies¬
malige ausgezeichnete Künstler -Ensemble wird sich in derselben
verabschieden. — Am Samstag bleibt das Theater wegen der
im Theatersaal stattfindenden Festlichkeit des Turnver¬
eins  geschlossen . — Für Sonntag endlich arrangtrt die
Direktion die letzte Variötö -Vorstellung vor Weihnachten mit
einem neuen Künstlerpersonal . Die Zehner -Abonnements be¬
halten — entgegengesetzt der früheren Meldung — chre
Gültigkeit.

* Residenztheater. Am Freitag geht das Dumas 'sche Pariser
Sittenbild „Prinzessin Georges ", dessen Darstellung durch-
weg eine beachtenswerte Würdigung fand, bereits zum dritten Zitate
über die Bretter des Residenztheaters. Für Samstag ist eine hei-
tere Ueberraschung vorgesehen, „Die Orientreise ", Schwank
von Blumenthal und Kadelburg. Durch die wiederholte Entfuh-
rung von Reisenden durch Räuber , wie sie in der letzten Zeit in der
Türkei passiert sind, hat der Schwank «Die Orientreise"  einen
neuen aktuellen Wert erhalten, und dürfte dieser Umstand dem
lustigen Stoff und den witzigen Einfällen , die die „Orientreise" aus-
zeichnen, einen heiteren Hintergrund verleihen. Herr Regisseur
Gchultze setzt dies fidele Werk in Scene.

* Verhaftet . Endlich ist es der Polizei gelungen, den Gaunev
welcher in Wiesbaden in der raffiniertesten Weise Diebstähle aus-
führte , zu verhaften. Es ist ein 19jähriger Bursche Namens Jörg
aus Biebrich, welcher wegen Diebstahls wiederholt vorbestraft ist,
Er hat es in seinem diebischen Berus wirflich schon zum Meister
gebracht, er stattete besseren Herrschaften als „Beamter eines
Elektrizitätswerkes ", um die Leitung nachzusehen, Besuche ab und
führte bei dieser Gelgenheit Diebstähle aus . Wie wir bereits be¬
richteten, wurde auf diese Art ein in der Adolfsallee wohnender
Rechtsanwalt um 200 Mark bestohlen. Das saubere Bürschchen,
desien Eltern in Biebrich wohnen, wurde von der Polizei ermittelt
und festgenommen. Er gestand seine That ein, wurde jedoch vom
Untersuchungsrichter vorläufig wieder auf steten Fuß gesetzt.

* Kleine Lokal-Chronik. Gestohlen  wurden aus einem
Garten in der Parkstraße mehrere Bettdecken, Leintücher und einige
Damen -Leibwäsche. Ferner wurden in der Schule auf dem Schul-
berg aus dem Corridor ein schwarzer Hut , ein rehbraunes Jacket,
und ein Jäckchen von blauem Winterstoff uüt Matrosenkragen und
blanken Knöpfen, Schülerinnen gehörig, entwendet. — Ein Ka-
minbrand  war gestern Nachmittag % 2 Uhr in Hause Wil-
helmstr. 3 ausgebrochen, weshalb die Feuerwehr alarmiert wurde.
Nach halbstündiger Thätigkeit war jede Gefahr beseitigt, grüße-
rer Schaden ist nicht entstanden. - Gestern Mittag gegen 12 Uhr
wurde Ecke Schwalbacher- und Emserstrahe von einem Rad¬
fahrer  ein Kind umgefahren  und leicht verletzt. Der Rad-
fahrer , welcher zwar etwas schnell den Berg herunter gefahren
war , trifft die Schuld weniger als das Kind, welches quer über
die Straße direkt ins Rad lief.

Aus dem Gevichtssaal.
* Hanau » 27 . Nov . Der hiesige Amtsanwalt , Leut¬

nant  a . D . Wentz,  wurde von der Strafkammer wegen
versuchten Sittlichkeitsverbrechens  an schul¬
pflichtigen Kindern zu fünf Monaten G e f ä n g n i ß der«
urtheilt.

Der heutigen Gesammt - Auflage unseres
Blattes liegt ein Wahl - Flugblatt der

nationalliberaleu Partei bei. 9299

SelfpiHiiie uni) letzte Nachrichten«
* Berlin , 28. Nov . Ueber den gestrigen p arlamen¬

tarischen Abend beim Reichskanzler  Gpafen
Bülow berichtet noch die „Dtsche. Tagesztg ." , mit deren Chef¬
redakteur Dr . Oertel Graf Bülow sich längere Zeit unterhielt,
daß man bezüglich des Zolltarifs und Zolltarifgesetzes im All-
gemeinen der Meinung Ausdruck gab , es würde wohl geling¬
en, in nicht zu langer Zeit zu einem befriedigenden Ergebnrtz
zu gelangen . Bis setzt hoffe man in Regierungskreisen , daß
der Zolltarif und das Zolltarifgesetz spätestens im Sommer
ihre Erledigung finden werden . Sollte dies nicht möglich
sein , so halte man eine nochmalige Vertagung für geboten.

* Berlin,28 . Nov . DerpreußischeLandtag  soll
zum 8. Januar einberuftn werden mit Rücksicht daraus , daß
Ostern diesmal auf einen frühen Zeitpunkt fällt . De Ka¬
nalvorlage  soll fertig im Cab inet liegm . _ Ueber die Ern-
bringung derselben ist aber noch nichts beschlossen.

* Berlin , 28. Nov . Das „B . T ." meldet aus London:
Weiteren Nachrichten aus Manila  zufolge bestätigt sich der
Untergang des Dampfers „A l ert  a " . Die Zahl der
umgekommenM Passagiere und Truppen beträgt mcht 100,
sondern 200.

* Breslau , 28. Nov . In einer gestern Abend statgefun»
denen Versammlung des deutsch-kon'ervativen Vereins wurde
einstimmig beschlossen, bei der bevorstehenden Reichstags-
Ersatzwahl  in Breslau -West mit den Freikonservativen
und dem Centrum zu gehen und einen gemeinsamen Kandi¬
daten aufzustellen.

* Kassel , 28. Nov . Ueber dieBiersyphon - Akti»
engesellschaftin  Liquidation , begründet von den Dirrk-
toren der Trebertrocknungs -Gesellschaft Schmidt und Sumpf,
ist der K o n k u r s verhängt.

* Münster , 28. November. Der Kultusminister ordnete die
Errichtung von bakteriologischen Instituten  in elf Re¬
gierungsbezirken an.

* Bremen , 28. November. Die Rettungsstation Hidens-Oim
der deutschen Gesellschaft „Rettung Schiffbrüchiger" telegraphiert'
Am 28. d. M . sind von dem hier gestrandeten Dampfer „Stesania ",
Kapitän Domine, mit Ballast von Rostock nach Stralsund be¬
stimmt, 8 Personen durch den Racketenapparat der Station ae-
rettet worden.

Der südafrikanische Krieg.
* London , 28 . Nov . Me „Times " meldet aus Pre¬

toria  vom 26. ds . Mts . : Es befinden sich noch 70 Buren -
Trupps,  Kommando 's von 20 bis 400 Mann , im Felde,
wovon 26 in Transvaal , 31 im Oranjefreistaat und 13 in der
Kapkolonie stehen. In Transvaal , nördlich der Delagra»
linie , befinden sich noch sieben Kommando 's mit ungefähr
1100, südlich der Delagralinie elf mit 1600 Mann . Acht an-
dere Transvaalkommando 's sind im Westen zerstreut . In der
Kapkolonie befinden sich zehn Komando 's im Westen der
Hauptlinie , drei imNordostbezirk . Lord Kitchencr hat nur
45 000 Mann zm Verfügung.

• London, 28. November. Aus Durban werden Einzelheiten
über den Kampf bei Heilbronn  gemeldet : Darnach ist das
zweite Bataillon von Kitcheners Scharfschützen nur mit knapper
Not der Gefangennahme durch eine Burenabteilnng entgangen.
Oberst Wilson hatte zwei Schwadronen entsandt. Die Buren ergrif-
fen scheinbar die Flucht und die englischen Schwadronen nahmen
die Verfolgung sofort auf, als sie plötzlich von den Buren von drei
Seiten angegriffen wurden und sich nach kurzem, heftigem Kampfe
zurückziehen mußten . Auf Seiten der Engländer fiel der comman-
dirende Offizier. Zwei weitere Offiziere wurden schwer verwundet
und 6 Mann getödtet. Einer der verwundeten Offiziere war der
Prinz Radziwill , welcher einen Schuß in den Magen und in die
Hand erhalten hatte.

* London , 28. Nov . Ueber die von Kitchener  errich¬
teten Blockhäuser  wird berichtet : Der Generalissimus
müsse, um das besetzte Land wirksam zu schützen, 30 000 kt eine
Forts errichten und da man für jedes Blockhaus 20 Mann Be¬
satzung vorgesehen hat , so erfordert die Durchführung dieses
Systems 600 000 Mann , welche England niemals ohne Zu-
flucht zur persönlichen Wehrpflicht aufbringen kann . Kitche-
ner wisse das sehr wohl und habe , um seinen Zweck dennoch zu
erreichen , Kafftrn und Hottentotten mit der Vertbeidigung
dies« Blockhäuser beauftragt . (Also doch!I)

* Southampton , 28. November. Der Dampfer „Canada"
ist mit Truppen -Verstärkungen nach Südafrika  abgegangen.
Er hatte auch die erste SendungPfeifen für die Truppen als Weih-
nachtsgeschenk  an Bord . (Letztes Jahr gabs Chokolade.j

* Darllngton , 28. November. Lord Landsdowne  hielt
gestern in einer unionistischen Versammlung eine Rede, in der er-
klärte, der „Krieg  habe niemals die guten Beziehungen Englands
zum Auslande bedroht. Der Minister sagte, sollte der Krieg auch
noch Monate , ja selbst Jahre dauern, so würde den Buren
eine Unabhängigkeit nicht zngestanden  werden.
Der Minister behandelte darauf die auswärtigen Beziehungen und
gestand, daß die England gegenüber an den Tag gelegten Feind¬
seligkeiten während der letzten Jahre das Vorgehen der Regierung
in Südafrika und ihm seine Pflicht als Minister erschwert haben.
Redner fügte hinzu, er glaube sagen zu können, daß der König bei
der Wiedereröffnung des Parlaments mitteilen könne, daß Eng¬
land freundschaftliche Beziehungen zu den andern Regierungen
unterhalte.

* London, 28. November. Der deutsche Botschafter Gras wcet-
ternich wird künftigen Montag vom König empfangen werden,
welchem er sein Beglaubigungsschreiben überreichen wird.

*  Northampton , 28 . November . L a b u ch e r e hielt gestern vor
seinen Wählern eine längere Rede, in der er sich über seine Ent¬
haltung anläßlich des Votums der Schenkung  von 100000 Pfd.
Sterling anLordRoberts  rechtfertigte. Labouchere bedauerte,
daß ihin die Liberalen nicht gefolgt seien. Er sprach alsdann über
den Krieg und erklärte, er sei Anhänger der von Campbell Banner»
mann vorgeschlagenenLösung, den Buren Autonomie und eine Ab¬
hängigkeit zu geben, wie sie die Canadier haben.

* Rom , 28. Nov . Blätternieldungen zufolge ist in Pa-

* Detroit,  28 . November. Auf der Wabascha-Eisenbahn
stieß in vergangener Nacht bei Seneca ein Eisenbahnzug, von dem
2 Waggons mit Einwanderern besetzt waren , mit einem entgegen¬
kommenden Zuge zusammen. Erstercr wurde zertrümmert und
gerieth in Brand . 80 Personen wurden getödtet, 150 Personen
verletzt, darunter 25 schwer.

* Belgrad , 28. Nov . Die von englischen und französi¬
schen Blättern verbreiteten Gerüchte , daß KönigAlexan-
d e r beabsichtige , sich von der Königin Draga scheiden
zu lassen, werden im Konak als jeher Begründung entbehrend
bezeichnet. Weiter wird versichert, daß der in den nächsten
Tagen eintreffende russische Gesandte die Einladung für das
Königspaar , nach Petersburq zu kommen , mitbringen werde . ,

* Colon, 28. November. Ein Scharmützel  hat gestern bei
Buea -Vista stattgefunden. Die Regierungstruppen mußten die
Flucht ergreifen und 6000 Patronen im Stich lassen._
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Joerg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmt lich in Wiesbaden. _

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bürea « : Luiserrstrahe 22.

Kassenärzte : Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
Delius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29. Tr,
H eymann,  Kirchgasse 8. Dr . Jung ermann,  Lang»
gasse 31. D r . Keller,  Gerichtsstraße 9. D r . L a h n -
st örn,  Friedrichstraße 40 . D r . L i v p e r t , Taunusstraße
53. D r . M ä ckl er , Rheinstraße 30. Dr . Sck >rad « r.
Stiftstraße 2. D r . S chr a n k, Rheinstraße 40. D r . Wa¬
chc n h u s e n , Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen¬
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18 : für Nasen -,
Hals - und Ohrenleiden D r . Nicker j u n ., Langaasse 371.
Dentisten : Müller,  Webergasse 3. Sünder,  Mauritius-
straßc 10. W o l f f, Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : Klein,  Marktstraße 17. S chw e i b ä che r . Michels-
berg 16. Math  es , Schwalbacherstr . 13. Masseuse Frau
F- ceeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s , Neugasse 16, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß , Sa-
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, Gebr . Kirschhöser.
Langgasse 32, für Medizin und dergl . sämmII . APothe.
k e n hier.

Die billigste Tageszeitung
in Wiesbaden ist der täglich Nachmittags,
Sonntags in 2 Ausgaben erscheinend«
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«uszM aus dem CivilitanSs -Register ver Ttavt Wies-

ö vaden vom 28 . November 1901.
G ebor e n: Am 15. Nov. dem Fuhrmann Wilhelm Kal.

va e. L. Elisabeth« Katharina Anna Maria. — Am 22. No-
vmrber dem Fuhrmann Wilhelm Groß e. S . Heinrich Karl
Auaust Adolf Wilhelm. — Am 21. Mvember dem Maurer-
gehülfen Hermann Walter e. S . Karl. — Am 26. November
dem König!. Hofrath Franz Wintere. T. Ellen-Rilth — Am
23 November dem Kasernenwärter Peter Knappe. T. Mm-

' Mntbilde Else. — Am 21. November dem Regierungs-
baumeistera. D. Max Carstanjene. S . Richard Philipp Hein¬
rich. — Am 24. November dem MolkereiMfitzer Georg Hemz-.
manneT. Anna Margarethe. — Am 21. November dein Metz-
aeraehülfm Karl Scheuermanne. T. Anna Maria Elrfabcch.
- Am 24. November dem Herrnschneider Karl Pfen,.ereT
Martha —Am 24. November dem Fuhrmann Bmg l
ê S Adolf. — Am 22 November dem Schlossergchulsen Ltto- v grmin Maria — Am 24 November dem Photo-
grapbengehülfm Wilhelm Scherere T. Advlfine Regine Lma.jijL 94  November dem Kaufmann Ferdinand Neustadt
e D Margot. —Am 27. November dem Metzgermelster Fried-
rich Breirnere. T. Käthchen Marie Lina.

Aufgeboten:  Der Kellner Gebhard Ludwrg Mfted
Schenk zu Halle a S ., mit Lina Knall das. - Der Maurer
Adam Rackv zu Höchsta. M., mit Katharina Bertram hier.
r* r Ktuckateurciehülfe Adam Gorzegeska hier, mit Franz:»
? ^ l^ bi?r - Der HÄfsmonterrr Peter Dtraull) hier
mit Elisabeth« Brenner hier. — Der Apotheker Martell Emst
Nußbaum hkr. mit Meta Rosenbaum zu Dortmund - E
Tvchdeckergehülfe Karl Oberländer hrer, mit Lheröse Ha ö

^ ' Verehelich  t : Der Trichinenfchauer Karl Krebs hier,

. Kestorben'  Am 27. November̂ ohann. S . des Knstr

Nr °i.° - °ut- S °.

oine Philipp, 81 I . g fl| . Standesamt.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Lins wirtschaftliche Sünde
begeht jede Hausfrau , die ihre Wäsche noch mit

T Seife und Soda reibt , statt
i Dr . Thompson ’* Setfenpulver,
J Marke Schwan,
s> zu  verwenden , das ohne mühsame Handarbeit , bei

grösster Schonung der Stoffe die Wäsche reinigt
und sehneeweiss bleicht, also Zeit, Arbeitskraft
und Q Id erspart. j ni| 6U6 hLi
Fabr . ». Dr. T ompson’s Seifenpulver, Düsseldorf.

Haarketten
n. b. neuesten Mustern , Puppen-
perrücken in jeder Ausführung,
neue Zöpfe von 3 M . an , einzelne
Flechte » , sowie alle verkommen-
den Haararbeiten bei billigster und
reeller Bedienung.

Löbig , Friseur.
9284 Bleichllr. 9 _̂ _
"ßnjti junge , schöne, anständige
j) Herren suchen ' zwei ebensolche
Damen zur Gesellschaft sürdeiSêvdlkllßmsrkttllge.
Vorherige Begegnung erwünscht.

Offert , unt . L . E. 9274 in d.
Exped. erbeten 9274

schönes ki. Hau «, 8 Äiohiiräuiiic,
. . gr. Keller, Garten , Stallung,
Remise, Futterraum rc. Preisw . zu
verk. Näh . M . Pfeiffer , Feld,
str. 27 . 1 Iks. 9278

2 schöneB.ioonungen zu verm.bei Karl Kaiser , Hahn
(Taunus ) 9277
f> - cston ' S jeder Art werde» gut
IV und schnell besorgt Räder«
slraste 24 . 3. 9276

Feinste«
Medicinal-

ßeverthran
sowie hellen Dampfthra « em¬
pfiehlt billigst die , 9294

Germania -Drogerie von
Avothek r <1. bortrehl,
55 RHrinstratze 85.

Telephon 42»

1«. Jahr gang. Nr! 270,
Telephon 423

Ans täplid, frischer Znfn!r.
Empfehle In . feinsten Angelschellfisch in allen Größen . tL« bUa»

40 _60 Pf . per Pfd . , Zander , Steinbutt » 2 bis 3 Pid , schwer,
per Pfd . 1,20 Mk., Seezungen , LimandeS . Scholle « ,
Merlans per Psd. 50 Pfg„ Backfisch obne Graihen per Psd.
40 Pf . rô bfieischigen Salm p. Psd. 1.80 Mk., Lachsforellen , skb,
Aal , !« ' Karpfen , leb Schleien , leb. Barsch , leb.
Snimnuc . frische Sremuscheln , Gurken per Stuck 2- 4 Pfg«
sowie alle best marinirte » und geräucherten Fischwaare»

zu billigsten Tagespreisen . H3ÖS

Loli. Wolter Wwe., Jtfd)l)(iniii!ing.
^ Nerostr afie 34 und täglich auf dem Markt,

Alle Wetvürze und
Backartikel

in nur besten Qualitäten empfiehlt
billigst die 9293

Germania -Drogerie von
C. Portiehl,

65 Rheinstraßc 55.

atente GtC. erwirkt
Ernst Franke,

jLänse . j. f. Ha,ermast, sauber ge.
G rupsi , 8- 10 Psd ., k Psd . 40
bis 42 Psg .. tägl. srisch geschlachtet,
versendet gegen Rachn. Besitzer
A . Grigull . Gr .-Friedrichsdorf.
O stpi. _ 4270

LVcinhandluiig s. sür Wies-

'V/äsche für JSfeugeborsn« |
empfiehlt in Midier Wnhl

äriüj.Baby-ArtikelW
V. d ^Gelegenheitegrwienken .mjwWPrmda««

Carl Claes
-fcjy Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3

3 Zmimer>Wohnung,äuß.Stadl,s per Jan ., ca, 600 M . von
kindcri. Ehepaar ges. Offert , unt.
„Diogenes " bauptpostlagcrnd. 9275
«Lm leeres Zimmer zu ver-
T mieihen. Aoierstraße 55 , 1. St.
Vorderb. 9282

neichstr. 9 möbl, Parteirezimmer
^ zu vennieth._ 9283

J qpolheke an2.Stelle,ca.5pCt.,auf gute Objekte in Düsseldorf,
in Beirägen von 10—60,000 M.
gesucht. Offert u. sub dl . G . 4268
an die Exp, erbeten . 4268

baden einen
Vertreter

gegen hohe Provision.
Offert , unt . R . G. 9303 . an die

Exped. erbeten. ^304
Ätafelklavier , madagoni, s. gut
T erhalten, für M , 70 ab, »geben.
Biebrich, Raibbaussir . 41 , P . 9288

00 hg Roggen M . M M - 0 tztroh 100 kg

%!° j »nÄ kg- 9ä, .ä» ».««m W.... . » ».»«.
md 33 Wagen mit Heu und Stroh.

Viehhof .M arktberlcht. c\c\ 07 ST?nttpmbibis 27 . November 1901

ttsur Parterre , 3 mödi. Zim.
mit vollständig einger. Küche,

1 Mansarde u . Keller von 15,
Dezember bis 15. März gesucht
Offert , mit Preis u. P . L.  9281
an die Exped._ 9292
Illatterjlr , 44 2-Zimmer -Wobn-
V auf Januar zu verm. Näh.
Part . 9290

L»waren
aufge.
trieben

Ochsen .

Kühe . !

Schweine
Kälber .
Häm
Ferd
pämmel

*1.

Stück

69

} 129
898
465
270

Qualität Pretfe

per

v«

Mk.

n — MS

Ps-IMI.

i. 50 kg 70 — 73
n. Schlacht- 64 — 68
i. gewicht 63 — 67
n. 50 — 67

1 kg 1 24 1
Schlacht- 1 10 1
gewicht. 1 20 1
Stück — — —

34
50'
28

Unmafung.

UeueS , hochfeines Piano , » uß-Nbäum,sürM. 450 abzugeben
Biebrich. Rathhausstr , 11, P . 9287

Eine Monalsjrau ges. Schwab
bacherstr. 63 . 9289

Buch über die Ehe wo zu viel
Kindersegen 1 '/, M . Rachn. WoKitt-K,itaen
Dr . Siestaveriag 29.Hamburg . 4261

pariser
Gummi -^ rlike !̂

Frauenschutz , sowie alle Neu-
heiten in anticonceptionellen Mit¬
teln rc. in der Parsüm .-Handl. von

W . Sulzbaeh,
90 Spiegelgaffe 8.

nicht explodirendes Petroleum
vollständig wasserhell

von der Petroleum - Haff *« ©1*!®
vorm . AuKttit KorfT, Bremen.

—3  Unübertroffen BE—
in Bezug auf

Feuer8icherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Kaiseröle Ist selbst beim Um-
fallen der Lampenillen der juampen

cfßuecsgefafLE ausgefditolW
TT.̂ h* T.n hnaiehen daroh alle besseren ColonlaEcht zu beziehen durah alle besseren Colonlal-

und Materialwaarongeschäfte, in denen Plakate mit
Schutzmarke aushttngen. K. nie „Kalierol g®-
setlllch geschüt *t . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung , Kaiseröl“ verkauft, «n*cbt
sich strafbar . Engros-Niederlage: öu“1

Ed * Weygandt , Kirchgasse 34.

{(fttt»iid lAcibm
Sie sofort, wollen Sie d, Verkauf
unserer vorzügl . Cigarre « an
Wirthe , Händler u, Private uionatl.
150 Ä!k. u, hohe Prov . verd., an
Albert Siebers & Co Cigarr,.
Fabr .-Lag.Hamburg 2 ». 371/78

Wkinrest-lursnt „Rheingold“,
Uelenenstra . se 2 » .

Saisonspeisen zu jeder Tageszeit.

gBit gbabtn, den ^ chlachthanS-V --N'altn «g.

Kirchliche Anzeige^
, „ Esche Cultuögemeiude . Synagoge : Mich-lsberg.
Abends 4.15 Uhr. b,15 Uhr.

h: Morgens 9, Nachmittag» »>
■tage Morgen» 7.15, Nachm- ' Bon  10 bis 10.30 Uhr.
-meindebibliothel ist S°bstn-t . Synagoge : Friedrichstr. 25■
Sraekitische CultuSgemeiNd «-
, Abend« 4.15 Uhr.
y " Morgen » 8.15, Nachmittag » 3. Abend» 5 .15 Uhr.
»tagen Morgen » 7, Abend» 4 Uhr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berlln . r Börs . ,

mitgetheilt von dermitgetheilt von aer
Wiasbadenei * Bank,

_ _ _ „ . IO.  U !H. . n WnhaPvHAflM 8.

Oester. Credit-Actien . ■.
Disconto-Commandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmsttdter Bank . . -
Oesterr. Staatsbahn , .
Lombarden. . . . .
Harpener . « . • ■
Hibernia.
Gelsenkirchener . « »
Bocliumer , , » » »
Lanrahütte.

Tendenz : schwltcher.

b’r»ukfurter1
Aufangs-Course

vom 28. JNov. 1̂ 01.
199.70 199.40
179.60 179.60
138 — 137.—
127.50 127 25
199 20 199 50
123.40 123.75
136.70 136.70

15 60 15.40
163.50 162.90

167.30 166 80
168 - 168.50
184.— 164.10

große 50  Pfg .,
mittel 40  Pfg .,

, . f kleine 30  Pfg.
Cabliauu. Seehecht im Ausschnitt

in Ei,Packung eintreffend. 7127
Adolf Maybach,

Wellritzftrahe 22 . — T -l-phoo »187.

Fr « Beeht Wagonfabrik
J* (gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstraste 12 u. 14,
Telephon Nr . 659

HM Scls Borrntt) non 30  fnroioajfn
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2096 Billigste Preis ».
— Alte Wagen in Tausch. -

FABRIK: C5I0J Al'GSBCUa.

SövislicheG Llhospiklt.
Freitag , den 29 . November 1901.

266 . Vorstellung. I 4- Vorstellung im Abonnement A
Die Jüdin.

Große heroische Oper in 5 Akten, nach dem Franzdsischen de» Scribe,
von Fr . Elmcnreich. Musik von Halevh.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Prof . Mannstaedt.
Regie : Herr Dornewaß.

Sigismund , Kaiser der Deutschen . . . . Herr Zollin
Herzog Leopold . . «• ' a '  ^ et* ®enIt' ,
Tardinal Brognv , Präsident de» ConcilS zu Tonstan, * * *
Prinzessin Eudoxm,Nichte des Kaiser»,Leopold'» Verlobte Frl . Kaufmann.
Eleazar . ei» Jude , Juwelier . . . .
Rccha, seine Tochter . 'a
Ruqgiero . Oberschultbeiß der Stadt Lonstanz
Albert. Offizier der kaiserlichen Bogenschützen
Wappenheroid . , • , - _ • •
Ostriere der kaiserlichen Leibwache. Gefolge
von Tvrol Gefolge de» Präsidenten . Orden »geistliche. Räthe . Ritter.
Edelknaben Soldaten . Herolde. Trabanten . Bogenschützen. Bürger und

Bürgerinnen . Juden . Jüdinnen.
(Ort der Handlung : Lonstanz im Jahre 1414 .)

» . * Cardinal Brogny . - H" r Poppe
* vom Stadttheatir in Köln a. Rh. als Gast.

Borkommende Tänze,  arrangirt von A. Balbo.
Akt 1 ' Walzer , ausgeführt vom Torp » de ballet.
Akt 3 -' skclltan» au»gesührt von Frl . Salzmann und dem Ballet -Personale.

^ Nach dem 2. u. 4. Akte finden größere Pausen statt.
Ansang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende ca. 10 Uhr.

«
e

5 B

1a

o •-
» L

Prachtwerke Gedichtsammlungen Romane
religiöse Litteratur Gesangbücher

Jugendschriften Klassiker Bilderbücher
SpecialitSt:

Btteher in herabgesetzten Preisen
in reichhaltiger u. gedigener Auswahl vorräthig bei

Buchhandlg. üsinnictl Kraft Antiquariat
Franz Bossong’s Nachf. früher Keppel L Müller
9281 WIESBADEN

45, Kirchgasse 45. am Mauritiusplatz.
-  Aufmerksame, prompte Bedienung. - -

O
S«

9

Sa

* k

des

Herr Kaltsch.
Fr . Leffier- Burckardt.
. Herr Engelmann
. Herr Schmidt.
. Herr Winka.
Kaiser», i Reichsfürst

iebig ŝ
Schaff)

sofort kräftige
Boston.

Verbessert
Suppen,Saucen.

öemiisfteB.

Samstag
267 . Vorstellung.

den 30 . November 1901.
14. Vorstellung im Abonnement B.

Zum ersten Male:
Das grotze Licht.

Schauspiel in 4 Auszügen von Felix Philippi.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Fleisch*
Extract

mm i
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TJl©Financial & Commercial Bank, Ltd. (Finanz- & Handelsbank).
28, Clements Lane, LONDON,  Lombard Street, E.C.,

Stlg. 300,000 (6,000,000 Mark,)

Alle_
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen ° Rechnungen ,
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel » Postkarten
Couverts » Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

liolllinn am 13. Becembor 1001
LldlUill ff im Kaiserboi in Berlin.
Berliner Pferde-

Lotterie.
8333 Gewinne, Gesammtwertb H.

100000.

Voll eingezahltes Aktienkapital
eröffnete den vollen Geschäftsbetrieb und empfiehlt sich für alle in das Bankfach einschlagende Geschäfte : Eröffnung von Contocorrent - und Check-
contis , Discont und Incasso von Wechseln und Checks , An - und Verkauf und Lombard von Werfthpapieren , etc.

London , im November 1901 . JNameilS Ä « i8 VerWaltttllgiraÜljSt
Der Präsident. Der Sekretär.

468/5 Lord Charles Robert Pratt , Oberstleutnant a. D . Charles A . Weikert.

Freitag , den 29 . Nov . 1901,
Vormittags 11 Uhr.

werden im Pfandlokale, Mauergasse 16 hier,
ea. 30 Stück Stoffe

öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 28. November 1901. 9301

__ Gerichtsvollzieher. Göthestraße 5.
Freitag , den 29 Nov . 1901,

Vormittags 11 Uhr,
werden im Pfandlokale, Mauergaffe 16 hier

1 Cheminee mit Spiegel und Dekoration, 1 Smyrna¬
teppich, 1 Pfeilerspiegel mit Gardinen, 1 Ocbyentisch
mit Seidenplüsch, 1 Divan mit Limabezug, 1 Bücher¬
schrank, 2 Kameeltaschensessel, 1 Spiegelschrank 1
Büffet, 1 Klavier. 1 Fauteuil, 1 Sopda mit 4 Sesseln,
2 Elephautenzähne mit Montage in Silber, 1 Wasch¬
kommode, 1 Toilettenspiegel, 1 Axmünsterteppich, 1
Sekretär, 2 Kleiderschränke, 2 Vertikow, 4 Sopaa, 1
Nähmaschine, 1 zweithür. Kleiderschrank, 8 Hebge¬
schirre, 2 Küchenschränkc, 1 Spiegel mit Trumcaux,
11 Stück gelbes Kalbleder, 2 Felle braunes Kalbleder,
1 Steppmaschine mit Tritt, 1 Conver'at. Lexikon, 1
Parthie Strohsohlen, 10 Fläschchen gelben Schuhlack
und 1 Kommode

öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 23. November 1901.

Schlefdt,
9300 Gerichtsvollzieher.

1 Gew.
1
1
1
1
1
2
3

an
zu
zu
zu
zu
zu
zu

12 ru
32 ZU
46 ZU
110
1020
2100

10000-
8000
5500
5000
4000
3000
2500
2400
2000

250
200
100

■ 20
■ 10
!U 5

10000
8000
5500
5000
4000

° 3000
5000
7200

16000
3000
6400
4000
2200

10200
10500

Kathreiners Malz -Kaffee , Packet 35 Pfg-
durch direkten Bezug stets frisch zu haben.

Kneipp -Haus , nur Rheinstr. 59.
Einziges Spezialgeschäft sämmtl. Artikel für

natupgemässe Heil * und Lebensweise . 913g

’M v;: ■Vt.

Loose &1 Mark, 11 Loose 10 Mark,
Porto und Liste 20 Pfg . extra,
versendet auch unter Nachnahme

Carl Heintze»
General -Debit,

Berlin W -, Unter den Linden 3.

WtHiÄSÄ:
V, Butter, '/, Honig M. 5.20,
Fettgänse, Enten M. 4.50,je10Psd.
Brecher , Tluste 3/52via Breslau
S_ 800/36eantmtl.jdjrurl. Arvette«

Äesuchc. Eingaben, Sleuer-
reklamationeu, Adressenschreibenu.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A , Schmitt.
Blücherstr, 4, 1.

Sprechst.: V*2- Vj3 und Abend»
_ ab 6 Uhr. , 4511

Aänfe , Honig, Butter. Fr .geschl.,
W fette Gans o. 3 Enten M. 4.75,
10 Pfd. Coll: Natürbutter M. 6.75,
Bienenhonig Ni. 4.50. A. Jorzes.
Probuzna, via Breslau. 807/36

Die

melverlemndete Rede
de»

Dreiligers Welker
bei der Dewetfeier in Schierstein ist in wörtlicher Uebertragung
eines Stenogramms, erweitert durch einen Gegner und Freunde
charakterisierenden Anhang, als Broschüre erschienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen, wie auch direkt vom

9296  Wiesbadener Verlag „ jjumanität " ,
Wiesbaden.

kW
Die unschöne gegnerische Taktik der Saalabtrcibung machte

eS uns unmöglich, vor einer öffentlichen Wählerversammlung
zur bevorstehenden Reichstagswahl Slellung zu nehmen.
Wir ersuchen unsere Parteifreunde, am 30. Noveniber ihre
Stimme dem sozialdemokratischen Candidaten, Herrn

Dr. Max Ouarck
be d

zu geben, ffen hervorragende Qualitäten als Charakter
und Politikê uns die Gewähr bieten, dag er mehr als
jeder andere hier in Frage kommende Candidat die Prin-
cipien unserer Partei in gesunder«»bcngsamer Oppo¬
sition gegen bestehende und drohende Reaktion
vertreten kann und wird . 8295

Der Mahlnerem
der radikale» Fortschrittspartei.

Aug . Dietrich , Rieh . Hoch , Georg Welker,
Kaufmann. Rentner. Prediger.

ÄßAraullfeöaifßn
Samstag , den 30 . November , Abends 8 Vs Uhr im

Gartensnal des Restaurant „Friedrichshof ''

15. Stiftungsfest
mit Conzert u. Ball.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder und deren Angehörigen
höflichst ein 9306
_ Der Vorstand
Goldgasse 3 a . „ DtUtsHtt Kvs " Goldgasse 2 a.

Wir Neu renovirt
Empfehle einen guten Mittagstisch von 60 Pfg. an.

Reichhaltige Frühstücks- und Abenbplatten.
Kegelbahn  noch einige Tage frei . — Neues Billard.
9302 Hochachtungsvoll
_ Franz Bender

Freie Vereinigung
-er selbstständigen Barbiere. Friseure«. Perrückenmacher

Wiesbaden und Umgegend,
gegr. 18 » I,

unternimmt am Sonntag , de» 1. Dezember er ., ihren 9258

Ausflug nach Bierstadt
(Gasthaus znm Rebstock)

und ladet alle Freunde und Gönner der Vereins hierzu ergebenst ein.
Abmarsch 3 Nhr an der englischen Kirche.

Vefitimmimchung.
Samstag , den Sv . November 1801 , Nach¬

mittags 1 Uhr , wird im „Rheinischen Hof", Mauer¬
gasse 16 dahier:

1 braunes Wallachpferd
gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 28. November 1901. 9298
Weitz . Gerichtsvollzieher.

« « « »

» -» Nrrstchrmll.
Heute Freitag , den 29 . November er , Nach¬

mittags 2 Uhr ansangcnd, werden im Aufträge der
Erben die zum Nachlasse des f Fräulein C . Ehl-
berg gehörigen Mobiliar -Gegenstände im Hause

30 WttWsllße 30
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigertu. zwar:

1 Plüschgarnitur, best, aus 1 Sopha u. 6 Stühlen.
1 einz. Lopha, vollst. Bett, Nachttisch Kleiderschrank,
div. Tischeu. Stühle, span. Wand, Gardinen, Gold-
spiegel, Rüchenschranku. sonstige Küchenmöbel, Glas.
Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirru. dgl. m. 9291

Wilk lüelfricli 9
Auetiouator » . Taxator

Im*Sturmschritt
jagen sich heute die Erfindungen . Im Wett¬
lauf der Waschmittel ist Dr . ThompSOnS
Seifenpulver Marke SCHWAN, das erste
^aller Seifenpulver , unerreicht an der Spitze,

weil es noch heute von derselben unüber¬
trefflichen Güte ist wie damals, als es das

einzig « Seifenpulver war.
Zu haben ln allen besseren HandlangenI

Dar Beste gegen
Husten, Heiserkeit,
Hal»- und Brustkatarrh

Bibernelle » und

Kneipp-Haus,
nur Rheinstr . 59.

1«
Pf »rrrr Kneipp«

Malzextrakt -,
„ Spitzwegerich -, 8982

Lakritzia-BonbonS.
Einziges Spezialgeschäft

sjimmtlicher Artikel für natnrge-
mätze Heil - u. Lebensweise.

Herren-Ober-Hemden,
Nachthemden, Kragen,
Manschetten, Taschentücher

liefert unter Garantie

Carl Claas
8 Bahnhofdr. Batanhafstr. z

_ 7860
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i
Ule ihnachten naht

<r>LW. . . . . . . __ oÖ ^ so
1. Qual , empf, billigst in j-o. Quant.
H. (»üttlet. Landw. W- llritzstr. 20

Frau » nseh cm-
. pfiehlt sich zum Kraut-

schneiden. Hellmundstr. 29. 7968

und damit empfiehlt es sich für für alle Geschäftsleute zur Erzielung
eines guten Weihnachtsgeschäfts mit der nöthigen Zeitungs-
Reclame jetzt zu beginnen.

Eine geschmackvolle, sorgfältig arrangirte Anzeige in einer anerkannt
guten und verbreiteten Tageszeitung wird nie ihre Wirkung verfehlen und
wesentlich zur vorteilhaften Empfehlung einer Firma und besseren Belebung
des Weihnachtsgeschäfts beitragen.

Als geeignetes Insertionsorgan kommt für die
Wiesbadener Geschäftsleute
besondere der täglich 12—30 Seiten
stark erscheinende

in Betracht , welcher in
tadt und Land bei Hoch und

Wieder verbreitet ist.
Als „Amts -Blatt der Stadt Wiesbaden “ hat der

Wiesbadener General-Anzeiger“ in erster Linie beim kaufkräftigen
Publikum, insbesondere in den Kreisen der Beamten, Offiziere, Rentiers,
Hausbesitzer und Geschäftsleute Eingang gefunden. In den mittleren
und unteren Schichten wird der „Wiesbadener General-Anzeiger“ wegen
seiner Reichhaltigkeit und gediegenen Haltung allgemein gelesen.

Ins erate sind daher unbedingt von grossem Erfolg.
Die ständig wachsende Zahl der Abonnenten des „Wiesbadener

General-Anzeigers“ ist der beste Beweis für die Beliebtheit des Blattes,
sodass wir uns jeder weiteren Anpreisung enthalten können.

Verlag des Wiesbadener Generalanzeigers
Amts-Blatt der Stadt Wiesbaden.

(Mittet io. Glas. Marmor.
Alabast., sow. Knnst-

gegenstände aller Art (Porzellan
euersest im Wasser battb.) 4183

Uhlmann . Luiscnplatz 2.
Ca . 5000 Heiraths -Part.

ährt , weise nach. Auswahl und
->tde. u. Anspr. diskr. reell. Mf. 4,
ende Adrssce Fortuna 5, Eupen 4

33  Meilritzstratzr 33 .

Zuschneide-
75“° Akademie

Mauergafsc 15 1.
Gründl, akad. Unterricht im Zu-
schneidenu. Anfertigen lamm l.
Damengarderoben. Beste Referenz.
Prosp. gratis. Schnittm. n. Maaß

Mnrgarfthe Hecker
Biebrich -Mainzer

Dampfschiffs « hrt
August Walduiann

m Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (all- 7'/- Minuten!
Bests Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 4 . Novbr 1801.

Bei schlechtem Wetter verkehren
die Boote nicht.
BonBiebrich nach Mainz : 9*„

12Z. Ich. 2, 3f , 4, 5f , 6s . 7f
Bon Mainz nach Biebrich:

8.30*. 11§, 12t , 1, 2t , 3, 4t
5.20, 6.20§.

* Rur Dienstags und Freitags,
s Nur Dienstags, Freitags und

Sonntags.
t Nur bn Bedarf, vorzugsweise

Sonntags.

Heute

Großer Fislli-Aerkauf.
Frisch vom Fang empfehle:

Sch-Ufis» -, » Psund« , 35 und 25 m-
-keinstssn Cablrau tm Ganzen, 2—4 Psd. ä, 5̂fb- 35 ißf.

feinsten Seehecht, Levendfr Flutzhecht,
Tafelzanoer . Seezungen, Rothzungen, ^ teinvutt.

Heilbutt, Schollen, Merlans , Knurrhahn,
Barsch re. billigst.

l gebackene Zische.
( Äieiei. Bücklinge. Sprotte «, Flun¬

dern. geränch. Aale , Schellfische,
Lachsheringe, Lachsauffchnitt rc.frisch!

HküMngssteller lltzM
inWicSbadcn , Hcrmannstr. 17,

übernimmt
die Aufstell, v. Gemeinde-, Kirchen-,
LormundschastS- U. sonst. Fonds-
Nechnungen, Voranschläge, Ber,
niögensverzeichniffen(Jnvenlarien)
Bearbeitungv. Nachlaßregntirungen
u. Ansertig. d, Theilungspläne, Ge¬
suche». Schriftsätze all. Art, Prü¬
fung (Revision) v. Büchern, Rech¬
nungenu. Lassen; gestützta. Kennt«
niß der einschtag. gesetzt. Bestimm¬
ung langjähr. Praxis. 60b
" Achtung !

Herren-Stiesel Sohl und Fleck
Mk. 2.80, Damensticsel Sohl und
Fleck Mk. 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle R-varaturen zu bill. Preisen.
August Sicser , Schuhmacher,
mcister, Philippsbergstr. 15. 4872

Zum 1 D-zbr. eine Billa bei
Sonneuberg . ganz oder getheilt
zu vermieiben. 7627

Näheres bei I . Heß,
Biumenstr. 6.

. Hott. Bollheringe,
- - \ Kismarckhermge,Rollmops,Sardine«.
lj| f»| | |» / Auchovis Aal t« G-l-e. Heringi«Gelre.
FU » » ^ Bratheringe . BralscheUfische, U"lU'

/ äuge«. Delikateßheringe i« verfchir»
! Saure«, marin. Heringe etc.

Oelsardinen, Kronenhummer, Caviar.
Engroö -Niederlage von:

Ochsenmaulsalat und Tafelsenf.
Beste Bezugsquelle für Wirthe ». Wiederverkäuser.

Prompter Versandt nach Auswärts . IW

Elster Wiksbadran Flslh-ClNlsM
Miih . ^ rl « hv >, «m

W - Uritzftr. 3 » . Telephon 82,4.
Auf Firma 11 Haus nummer bitte z» achtenl

Sie Immbtlikll- Md hhpstliekeli-AgeM

Umer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasie

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxatroueu gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fahr, Wlichaudlimg, Gsldgaffe 12.
Taxator und Auktionator . — Televhon Nr. 881. _

Vor Ankauf
eines

Flügels oder Uraninos
bitte erst das Lager der Flügel - und Ptauosortefabrik von

Ilrbas & Reisshauer , Dresden.
Vertreter: E . Urbas . Wiesbaden Schwalbacherstr . S

Wohnung: Schwalbachersiraße 1t.

^ Erstklassiges Fabrikat
in unübertroffener Tonfülle und Solidität bei eleganter Ausstattung
Durch Erfparniß hoher Ladenmiethe und kostspieligen Personals

Berkanf z» Fabrikpreisen.
Tbeilrahlungen , Micthe , Reparaturen . Stimmuugen.

^ - Telephon Nr. 549. >

la Kernseife
sweih und gelb)

5 vfmd MgkMM Nit. 1.
Adolf Hayhach . IBrlribar. z2.
Prima Wrihbrodp. z. 40 Ptg
Zchwarzbrodp. K. 87 Pfg.
Petroleump. Ltr. 10 Pfg.Carl Kirchner
Adlerstr. 31. 9128 Wellrifistr. 27

Frische

Uirnwedieper Schellfische
« . Becker,

Oiiäiiiat-rfrina 37.

Central-Neu erbaute Vista , Hnmboldstraße, 10 Zimmer, Bad,
Heizung, elektr. Licht, schöner Garten

durch Will, . Schußler , Jahnstraß- 36.
Villa , nahe der Wilhelm- und Ndeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu

dem festen Preis von 48,00) Mark
durch Will, . Schüßler , Jahnstraße 36.

Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung, Bad, am
Kaiser Friednchrlnq, mit Borgarten

durch Wilh . Schüßler . Jahnstraß- 38.
Hau - im Süd-Staditheil. 3- und 4-Zimmer-Wohn. mit einem

Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.
durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.

Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zinu»er-Wohnungen, am
Kaiser Friedrichring, mit vintergarten ^ „ a . —

durch Wilh Schüßler , Jahnstraß- 86.
Rentables Geschäftshaus mit Laden, Mitte der Stadt , prima

Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.
durch Wilh . Schüßler . J -Hnstraß- 36.

HanS , sehr rentabel, mit Laden, obere Webergasse, zum Preise
von 33,000 M. Anzahlung5—6000 Mark „ .

durch 'Will, . Schüßler , Jahnstraße 36.
Rentables HanS , großer Holranin, großer Werkstatt, Wellritz.

viertel, Anzahlung 8—10,000 M.
durch Wilh . Schüßler Jahnstraß- 36.

Rentabler HanS , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3.Zmuner<
Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark .

7264 durch Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36
Neues hochfeiner Etagenhaus an der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6°/0 rrntirt durch Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

von

WiUlsIiiistirllssö 50 , Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrschafts -
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Biüets zu Originalpreisen jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. —

60 Wlk Kamnkiihjjhsr
von 8 Mark an in allen Preislagen. Stamm mit gold.
Medaille u. wiederh. mit 1. Preisen prämiirt. 8961

_ Uh. Zehner, MreWr. 8.

Zu verkaufen
durch die Immobilien - u .Hypotheken - Agmtur

von

Wilhelm Schüssler, fillinllt.36.

J . «L C. Firinenich,
HellmundstraHe 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Bcrmitteiung von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne Villa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall.
Remise, Kutscherwohnnngm. über 3 Morgen großi Park welcher
sich auch vorzügl. s. Bauspekulanten eignet, für 160 003 Mk. zu
verkaufen durch ,

I . &  C . Firmen,ch , Hellinundstr. 53.
Eine prachtvolle Spalierobst-Plamage. 4'/, Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäume, neues Wohnhaus sammt Wirthschafts-
aebäudeu. s. w. für 10 000 Mk. zu verkaujeu durch

I . & <£. Firmeuich . ö-llmundstr. o3.
Ein noch neues schöner Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei hat, für 52 000 Mk z. verk. durch
I . &, (£. Firmeuich , Hellinundstr. o3.

Zwei Häuser m. 3 u. 4 Zimmer-Wobnungen, Näh- der
Emserstraße, wo Käufer Reinüberschüßev. 820 u. 9r>0 Mk. hat,

zu verkaufen durchs ^ ^ Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Eine schöne Villa, Bachm-U-rstr . 10 Zimmer u. Zubehör: m.

Garten, anderer Unternehmungenhalber s. 5,000 Mr. z. verk.
g , SS . Firmeuich , Yellmnndstr. 51.

Ein noch neuer Haus mit gutg. W-inrestaurotion in Bad
Kiflingen Krankheit halber für 130 000 Mk. z verkauf, oder für
eine hiesige Pensions-Billa vertausilien̂durch ^ m

ä I . Lk C Firmeuich . Hellmundstra«- o3.
Eine s-br schön- Villa, Näb- der Sonn -nb-rgerstr.. mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Billa, Emfer-
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu v-rk°us-n durch

“ I L C Frrmenich , Hellinundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waides u Halte-

stelle der elektr. Bahn, mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a. 45 Nth. Garten, für 40 000 Mk. z. verkauf.

I . L C. Firmeuich . h-llmundstr. o3.
Ein schönes mit allem Comsort ausgestattetesHanS, Dotz.

heimerstr. , mit 4 Wohnungen k 6 Zimmer u. Zubehör, sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein n-u-s mtt allem
Eomfort ansgest Haus. Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Z,m..
Wohnungen, wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnung vollst. sre hat
für 165 000 Mk. zu vcrkaulen durch

I . & (£. Firmeuich . Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler WeslhäftS - u . Gtageuhäafer.

sowie Pensions . u. H . rrschaftS -Viü . n in den v-rfchi-denst. «
Stadt - u. Preislagen zu verkaufen durch

I . SS  ffi . Firmentch , Hellmundstr 53.

Westfälische
Kroll- umf Feinkälkerei

38 Oranienstraße 38,
empfiehlt

ff. Westfälisches Schwär,brod und Elberfelder Mangbrod." Niederlagen bei: 4012
Th . Büttgen . Friedrichstraße7. Gust. Koch. West-ndstraß- 3.
Wittwe Feiler , Goldgasse 18.
Phil . Naael , Neugaffe 2.
Wittwe Peupelmanu , Tcke

Schachtstraße u Steingaffe

Earl Wichel. Mich-lsd-rg 9».
Aug Brcsch , Ecke Bülow- und

Roonstraße.
Earl M -n,el » Smserstraß« 48

Mlaa beachte di- Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen
— « lngor , Sächsisches Waareulckge «.

Mickeisberaü und Lürnboaenaafle %%



"Mädchen sucht Zmmier ooer
Mansarde mit Bett.

Offerten unter M. S. 150 »n
die Exped. d. Bl._ 8b88

Ein gr. l. Zim. z. 1. Jan . in d
Nähe d. Micheisberges ges. v. em.

M. Kiehm._
Wohnung SK
Zimmern, resp. Villa zu Pensions
zwecken, jedoch nur in guter Kur>

S Zimmer

Ädolphsallee bT,
Zubehör, per 1. Okt. zu verm

Näh, i. Baubureau 91r. 59 a!
Ksambachthal 12, Garteni
/9J (Staat , 5 Zim., Bad, !

(7» ahnstraüe 20 schöne5 Zim
Wohnung (1. Etage)

Znb. auf 1. Okt. zu oerm.
sehen von 9—12 und 2—
Näh, das. Parier

6 chöne5»Zimmer»Wvhn.Zubehör, 1. Etage, ans
1902 zu vermiethen. Näh.
kratze 20, Part._
ßaifct Friedrich-Nin

Hochpart, ist eine <
Wohnung von 5 Zimmer u
Zubehör auf 1. April zu
Näh, daselbst Part , links.

die Bel-Ltage.

strafte Sl , Part.

vermiethen.

_ 4 Zimmer
HHß dclheidstrafte4v 4Zil
'4 * Küche, Zub., gr. Balkon,
garten, Hochparterre, p. 1.
zu verm. Näh. daselbst od.
Sonnenbergerstr. 60._
Hliömarckring 14 , setz,
~ 4-Zim.«Ltohn. z. 1. Apr.
zu verm. Näh. 1. Et. lkS.
^ ^ .ambachthal 10, Part .,

Bad u. Zubeh., pr.
zu verm. Näh bei C. ^
Dambachthal 12, 1.

Aorkftr. 4
zu vermiethen.
___ Näh, im Laden Part.

3 Znnmer.

öertramstr. 15, Bel-Et. l.

KklßM,
behör auf 1.
zu vermiethen

2 Zimmer.

4 -̂ iuter der
•V  2 Zimmer

"st . zu verm.
KU , 1.
Hi,otzhcimer,l
~ Zub. 6
jitubt zu verm.
(12 Zimmer u.

di um. Hochstätte 1» .

1 Zimmer.

! Kl . SthVLlhcherßr . 8 ««
1 gr. Parlerrezimmcr, 1 Mansarde u v
mit Kochosen zu verm. 8799

Frontspitz-Zim., hell u. gr., nurI an einz. anst. Person zu verm. a. jn*
1. Nvv. 01. 7281 IS

Näh Wörtbstr. 11 Part. Wa
ffi. sch. Parrerrezimmer , un» ^

möbl-, a. ruhige ält. P rson z. vm
Näh. Yorkstr. 3. 1. 7612 —

Wöblirte Zimmer . ^
1 kljeiniiche Ärveitcr erh. btu. Kokt S3i
1 e/1 und Logis . 9151 stxg

Albrccdtstr 37, h . 1. St . 15
«Ilbrcchtftrafte40 zwe,,qon
*+  möbl. Mans. p. sos. zu verm. bei
Nab. 2. St . rechts. 8004 M

ßi - hntzosllr . 6 . m■  2 „ ä
| möbl. Zimmer zu verm. 8994 Ber

Junger Alaun oder Franiem f l
1 erhält möblirtes Zimmer. 8829 ^

Blücherstr . 3, 2. §>. P . die
Ein anstälid. reinl. Mann kann

Schlafstelle erhallen Eleonoren. ^
I straße 3, 1 links. 8316 Sk

Fein möbl . Zimmer mit g
Pension sofort zu vermiethen Emser« TI straße 32. 1. Etage. 7911

LogiS . 6979
e £ tautcuftt . l9 Vdh. Part erh. i
SX  Arbeiter schönes Logis mit

I od. ohne Kaffee, v. Woche1.80 M.
I / c.ine möbl . Mansarde zu

'S'  vermiethen. Näh. Harting.
I straße 5, 1. Etage. 8274

k̂ ahnstrafte 11 , Part, erhalten n
-V» 2 anständige Leute Kost und
Logis. 9081 «

Hth. 2 l. ein möbl. Zimmer an 9
j eine anst. Person zu verm. 9213

Lirchgasse 45, 2 eins. möb. Mans. fl
I M u. möbl. Zim. m. 2 Betten, a. K
| m. Pens, zu vermiethen. 9193 w

KapeUenstr . 3 , 1
^ 1 elegant möbl. Zimmer frei. 8046 1

Möbl . Mansarde zu verm. Z
| Jrtl Lebrstr. 29 bei Fach. 9158

- Morihstrafte « 0 , Hth. 2 r -
i ein möblirtes Zimmer zu ver- ^

I mietheu. 8345 g

8 Atarktstr . 21 , -
7 Ecke Metzgerg., 1 St., erh. ein nur 2
3 reinl. j. Mann Kost und Logis. ^
„ 9 Mark. 7962 *

Rki >>i . Ardkiler2 . S «
1 Logis. N Metzgerg. 37, 1 St . 7913

- Moritzstrafte 41 . H-h. 2. Sl.
erhalten runge Leute Kostu. Logis.

I 7742 Frau Malsy.
tz Schön möbl . Zimmer billig
8 zu vermiethen. 7564
, I Nerostrafte 12.  Laden.
2 ^H*icolasstr . 22 , Park , L-alon
9 W  und Schlaszunnier an Herrn
- I od. Dame sofort zu verm. 9077
js Nerostrafte 22 , 1, schon m.
i, Zimmer an Geschästsfräu !leiu

zu vermiethen. 7695
" ^reugasse » , 3 l findet em

I v » junger anständiger Mann gute
n I Kost und Logis aus gleich. 8783
rt I <I ) erostr. 23 2 St . r . aus 1. De-
>9 Jl  zember ein eins. möbl. Zimmer

I zu vermiethen. 9241
Lranienstr. 34 , 2. St. erh.

— anständiger Arbeiter Kost und
“■ Logis . 8826
31 cviömerberg 8 titie leere isstubc zu
“ I v-rmietben 9152
ii. I Em eins. möbl. Zimmer au 1
82 I od. 2 anst. Lcuie zu veimietheii.

I Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786
Zwei brave Alädchen ober reinl.

on Arbeit, find, sauberes Logis. 9126
be, I Römcrbcrg 3V, > Tr. r.
der Qtiftstrafte 24 , 2. großes schon
as. I A mödiirtes Zimmer billig zu
18 I vermiethen. 7808
2 , Em möbl. Zimmer au 2 Leute
>u» zu vermiethen. Preis p. W. 2.50 M.
ter m. K. Sedanstr. 11, H. 1. r 8610

reinliche Arbeiter erhalle» billig
Irt Kostu. Logis. Näh. Schwal-

1 bacherstr. 27, Millb. 1 St. rechts,
un. 9256
L73 Möbl. Zimmer an eine» Herrn
«Ie »u vermielhen. 9168
of. Stiftsir -ifte 21 , Part.
atze Schwaibacherstr. 7, Std. 1 St.
30 r. möbl. Zimmer zu verm. 9354

Plöbl. Zimmer
097 z. v. Seerobenstr. 11, H. 2 l. 8693
ller Möbl . Zimmer
chst. mit 2 Betten an anst. junge Leute
764 ob. junge Mädchen z. 1. Dezbr.
so, zu verm. Kl. Schwaibacherstr. ->,
,rf 1 Treppe. 9043
um., "Sv . Fronlsp. Bbh., o. emz. Pers.
int, i . 1. Nov. j . v., monatl. 14 Mk.
hiqe N. TannuSsik. 19, Hth. 7338
71 ' <8k̂ alramstra,re 8 , 1. »>. Z,«S od. o. P. z. v. 8981

Wiesbadener General-Anz eiger.
Weilstrafte 13 um

9194

« « ebergaffe 51 , 3 , m. Zum
o. anst. .̂ rn . o. Jrl .z.v. 9079

Jahrgang. Nr. 279

in junger Man» kann
' Tdeil an einem Zimmer bab

Walramstr. 37Ptr . 8038

1684

Sonnenberg.
6972

u F. W. 9394 an
SRI. 9096

Wkits-Ua lhidtis. |
Anzeig ii für diese Rubrik bitten wir biS

11 Uhr Vormittags
in uni erer Ervrrinon einzulieiern.

8l6llen-6tz8uctie.
US"  Krankenpfleger UN»

Masseur, ärztlich geprüft und
bestens empf., empfiehlt sich für
alle in dieses Fach einschlagenden
Arbeiten bei bill. Berechnung.
9087 FriN Krick. Kellerstr. 22.

Für einen jungen durchaus
soliden Man», welcher3 bis
S000 Mark Caution stellen
kann, wird eine Stellung als

Kassirer
oder sonstigen Vertrauensposten
gesucht . Off. erbitte unt. J . F.
500 an den General-Anz. 8301

»orkstr.4erhälte.Fräulein
ein möbl. Zimmer. Näheres

itenb., 1. St,_ 8224
edanplatz9, 2 l. möbl. Man-
iarde.Zimmer zu verm, 9235

Läden ._

j£ epr. Maschinist und Heizer,
W gel. Schlaffer, s.Stelle. Franken,
straße 13, Schreinerwerkstatt. 9257

Mi

Moritzstr . 12
K Laden WA

hnung per 1. Januar billig
vermiethen. Sehr paffer.d

Näheres bei

Wä» rnliche Uerlone » .

Kausburstlm
mit guten Zeugnissen suchen

Simon Si  Co .»
9244 _ Nbeinstr. 30.

Buchbindcrleorling de, so
sortiger Bezahlung gesucht.

Joseph Link. Buchbinderei,
7680 Fricdrichstr. 14.

sofort

Ladenzimmer,

*» Wer bessere Stelle sucht,
T oerl. die„Skeue Vakanzenpvst",
• Frankfurt a . M . 7950

Lüden, frisch gebrochen, per
' ob., auch aus später zu verm

Walramstr . 27.
Wertrkutteu etr.

^crdcrstr . 0 helle Räume, als
A Langer o. Werkst., m. o. ohne
Lohn. z. vm. event. m. Telephon.

3872
Für Kutschers Stallung für

»örnerstrafte O. 1, zwei
1 Keller , ca. 50 Lmadr.-Mtr ..
vermiethen._ 6534

für ein Pferd, sowie
lUUutIZ kleiner Wagenplatz

6665

Darlehen.
coul.

i. Anfragen mit Rück-
H. Bittner Sl Co.,

ec 270.

ÄellftaufirfiiKtnge
von verschiedenen Beträgen wünsche
ich recht bald zu kaufen. Offerten
u. 8 . K. 8823 a. d. Exp. 8823

tu vermiethen. 8766
Wenbogengafse 7 , Hths. Dach.

Ane Uanftrdr zu ver¬
miethen.

Ludwigstr. 10. 4713

m nft. rcme crpa.rcn biufi uiu>
+* LogiS
8589_ Walramstr. 25, 1 r,

Maiisarde. mbblirt, an allst.
P,rson z» verm. N. Wellritzstr. 4l,
2 Tr . rechtS. 9039

100
aufs Land, auszuleihen. Off. unt.
W. D 9100 o. d. Exped. 9141

13,000 M.
als zweite Hypotheke zu 5 pCt.
zum 1. Januar auf'S Land gef.
Doppelte Sicherheit und gutes Ge-
schästshaus. Offerten unter K. 8.
350 an die Exp, d. Bl. 92a1

En, braver Junge für leichke
Beschäftigung gesucht. 5140
_ Mauergasse 12, 2 St . ' r.
herein für uucutgeUUctjcti

Weüsnchweis
im RathbauS . — Tel . 237

ausschließliche Beröffentlichung7
städtischer Stellen.

Ilbtheiiung für Männe«
Arbeit finde» r

Buchbinder
Metzger
Schlosser
Schneider
Schuhmacher
jg. Spengler
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit suche«
HerrschaftS-Gärtncr
Glaser (Rahmenmacher)
Kaufiuann f. Comptoir
Koch
Küfer
Maler
Sattler
Monteur
Maschinist— Heizer
Schreiner
Spengler — Installateure
Tapezierer
Ausseher
Bureaugehüsle
Bureaudien«
Hausknecht
Herrschastsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Herrschastskutsch«
Portier
Tagiöhncr
Krankenwärter
Badmieister.
Masseur_ _ _
er schnell u. billig Stellung
will, verlange perP ostkart edie

Deutsche VakanzenpostEhlingen.

für Krauen
im Rathhaus Wiesbaden.

unentgeltliche Stellen-Bermittelung
Telephon: 2377

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
«btheiinng I. f. Dienstboten

und
Arbeiterinnen.

sucht ständig:
A. Köchinnen sür Privat,

Allein-, Haus-, Kinder» und
Kücheninädchen.

8 . Waich-, Putz- u. Monatssraueu
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchen

Gut empfohlene Mädcheu erhalten
sofort Stellen.

Abtheilnng II.
A. für höhere BernsSarte«:

Kinderfräulein u. -Wärterinnen
Stutzen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Berlüuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8. für sämmtl. Hotelper¬
sonal sür hieru. auswärts:
Hotel- u. Reüaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen»
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulcin-__

Braukmanns
Nütineraugensaide

entfernt schnell u . sicher in eini-
gen Tagen jedes Hühnerauge und
Hornhaut. Zu haben bei: 36977

C . Schneibel , Mauritiusstr. 4.

Ein schönes, gut erhaltenes
Wiiiler-Iacket

sür jüngere und ein gut erhaltener
Winitt-Wantel

sür ältere Person billig zu verkauf
Oranienstraße 35, 3 l. 9189

Billig
;uverk « nfe « .

1 Eisenbahn mit großen Sand¬
wagen. 1 Frachtwagen mit
Feiipserd, 1 Kinderstühlchen u.
verschiedene Jahrgänge Garten¬
laube und Daheim. Näh. in
der Exped. d. Bl._9192

rx (fapfiSronb 15
mittelgroß, m. Tressor. säst neu z_,
verk. Metzgergasic 13. 6565

lÄÄpT
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . Cramer , Feldstr. 18.

Darlehen ML
zahlung vermittelt

SO. Nora , Mühlhausen >. E.
Briefporto beifügen. 4220
Bettnässen . Sos. Hilfe garant.

Prospekte re. frei d. Zimmer,
mann & To., Heidelberg. 4266

Lockenwasser Sa«
dulin gibt jedem
Haare unverwüstliche
Locken, und Wellen-
krause. Wasser 60
Pig ., Pomade So-

dulin 80 Ps. Fr, Kuhn, Kr°-
nenparsümerie. Nürnberg. Hier: O.
Sichert , Drog. , Marktstratze,
Modus , Drog. Tannusstr ., Drog.
SanttaS , Mauritmsstr., Löwen-
apotheke , Langgasse._ 4 tl5

MMjAM-il. Uhren-
Reparalurcn u. s. w. werden
gut u. billig ausgeführt. 8239

Hermannstr. 22 , 2. St.

LieberühmtePiirellolog!«
durch Kops und Hand

wohnt Fauldlunneustrafte 12.
1 recht». 8705

Weibliche Personen.

Hausmädchen
ges. Kirchgasse 34, 2._ 9205

Kksiicht fiit SrtiroaUiGrt)
einfaches braves Mädchen sür so-
fort oder später. Meid. Wiesbaden,
Adolss-Allee 13 pari._ 9166
CJ-'iidjt. Mvuaiesrau sofort gejucht.
^  Lehrstr. 16, 2 l._ 9263
^ Mädchen kann dar Kleider-
machen und Zuschn. grdl. erlern.
Moritzstraße 42, 1. 9190

I Wer Stelle sucht, verlange b.
Allq. Balanzeu-Liste, Mannheim
732/34 __

Mädchenheim
und

KleUemrachmeis
Sedanplatz3,l,Slraßenb.iHaItestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer, u. Kücheninädchen
Köchinnen sür Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen,

HL. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». eScHsser , Diakon.
Berühmte Karteudcuterin

empfiehlt sich Seerobenstrahe9.
Hth. 2 St . l._9196
F rau M o n z • r7

Maschinellstrickerin,
empfiehlt sich im An- u. Neustricken
v. Strümpsenz. d. billigst. Tagespr.
919b Adlerstr . 21 . Hth. P.

„Ä SgeiittHuna
Teppiche

Gelegenheiiskausin Sopha-
und Salongröße ä 3.75, 5,
6, 8, 10 bis 500 Nik. Gar-
dinen, Portlören .Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrilpreiien.
Pr achikataloq

gratis u. franco.
siiii! lest««, Bsrlia S.
©JÄ*«»Oraniemlf.158

colOilrol

Arbeitswämse
Walkjacken j

Grosse Auswahl.
Billige Preis «. ]

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14. l

Franz . Haarfarbe
v. Jean Ratiöt »Paris.
Greise u. rothe Haare
sofort braun und schwarz
unvergänglich echt zu fär¬
ben, wird Jedermann er¬
sucht, dieses neue gift- u.
bleifreie Haarfärbemittel

j in Anwendung zu bringen,
da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt
a Carton AE. 3 . —

Lockenwasser
Igiebt jedem Haar unver-
I wüstlicbe Locken und
| Wellenkräuse. ä Glas
M 1.23.

Bartpflege
ist das Beste für schöne
Herreu-Bärte , gibt haltbar
gutes Fagon, macht weich
ohne zu fetten, a Glas

IAI. 1—
Enthaar .-Pomade
entfernt binnen 10 Minu-

1ten jeden lästigen Haar-
I wuchs des Gesichts und
j Arme gefahr- u. schmerzlos

ä Glas Al. 2 .—
Engl .Bart -Wuchs
befördert bei jungen Leu-

] ten rasch einen kräftigenI Bart und verstärkt dtinn-
I gewachsene Bärte , a © las
1AI. 2 .73
, Ejeberfieck «?, Mit-
! esser , Gcsichtsrötl »*
j undSomitt . rsprossen
I sowie alle Unreinheiten

des Gesichts und Hände
| werden durch

Rernhardt ’s
Lilienmilch

radikal beseitigt und die
rauheste, sprödeste Haut

I wird über Nacht weich,
I weiss und zart , ä Glas
1 9K1.75

Birken -Kopfwasser
hilft am besten gegen
das SHlmswerden dei
Hoplkaare , kräftigt dei

j Kopfhaulporen, so dass
! Bich kein Sehinn wieder

bildet. Ist allein ächt zu
haben a Glas AI, 4 .5©
und AI. 2 .5 « hei
Backe n . Esklony,

Wiesbaden,
| Taunusstr . 5, gegenüberI dem Kochbrunnen.
Erstes Specialgeschäft für
sämmtliche Parfümerien

u. Toiletten -Artikel.
| Versandt aller Artikel von

5 Mk. an portofrei.

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes, reinen
Gesicht, rosiges, jugeudsrisches
Aussehen , weiße sammetweiche
Haut und blendend schöner Teint.
Jede Dame wasche sich daher mitNadedenler
Lilienmilch-Seife

von Bergmann & Co , Nadc-
beui-Dresden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
Depots bei: A. Berling, Beruh.

Nolle, Joh . B. Willms u. Drog.
„SanitaS " P . S( D . Selig-n.mm. C. W PoihS . 1387

DaS versiegelt«
K. «- 7. L»lh"
da« Geheimniß aller Geheimniffe,
gebunden, welche» früher 7 Mark
50 Pfg. kostete, versende ich um
nur 3 Mark gegen Nachnahme
ober vorheriger Einsendung des Be»
trage». Glück und Segen, dauernde
Gesundheit. Zahlr. Dankschreiben.
804,36 E . Gebhardt,

Nürnberg, Stabiusstr. 14.
Wie I>r . tned , Hair von

Asthma Tßl
sich selbst und viele Hunderte Pa¬
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift. 802 36

Contaa Si  Co ., Leipzig.
g. Blutstockung 801/36

Timerman, Hamburg'
Fichtestraße 33.

Eral0 1901.
Dödtrl Zlheiblrr,

6i «v« und London,

Proben k ‘/io Kilogr.
65 , 80 , 100 110 Pfg.

784/35 |

IBei Zahnschmerz hoh,er_ _ _ Zähne
nimm nur „Kropp ’»Zahn watte“
o(20O/oCarvacrolwattejk Fl. 50 Pfg.
Zu haben bei Herrn Apo

tlieker Otto Siiterl , Marktstr . 5.
Gormania-Oregerl«, Rheinstr . 69.
H. Zboralsky, Römerberg 2/4.
Oantral-llrageris,Fried , ieiistr .16

u Michelsberg 23.
Wallritz-Drogarie, Wellritzstr.
Adler- „ Moritzstr.
Drogerie Breoler , N«ugasse 12.

„ Berling, gr. Burgstr . 12.
Verlange ausdrücklich nur

.Kropps Zahnwatte mit den 9
Köpfen“,_ 650/30

Für Glaser.
Fensterglas,NohglaS, Spie-

gelglas u. s. w osseriren zu
billigsten Tagespreisen. 229/42

Arvoldi Müller,
Frankfurta. M.,

Kronprinzenstraßc21.
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FreißmM

für die Wahl des Abgeordneten

Dr. Hans Crüger
de« K . illoo. Ml,

Abends 8 'jj Uhr

MRSMlsilaIr;«Wirsl>«!>e!z.
Borträge

der Hßgeorifnefen Kopsch und I )r. Müller -8agan.

Di« Wahlcomitee der JrriSunigrn liailisprtfi.
®r Alberti.

« «hlverei«der Liberale«siirR«ü>
(Frklßmlige Pkremigung).

Auf Grund des Beschlusses unserer Generalversammlung vom 25. No¬
vember er. fordern wir unsere Mitglieder und Freunde auf, bei der bevor¬
stehenden Reichstagswahl einmüthig eiuzutreten für

Hem Dr. Hans Griiger
zu kharloite«b«rg.

Maßgebend für diesen Beschluß ist die Erwägung, daß wir nur einen
Kandidaten unterstützen können, welcher für Erneuerung der Handelsverträge
und gegen jede Erhöhung der Getreidezölle eintreten wird. Ein solcher
Kandidat ist der uns auch im Uebrigen nahestehende Wir. Crüger.

Wiesbaden, den 26. November 1901.
Der Vorstandr

Rechtsanwalt von Sick,
Schriftführer.

IMkM Br . Merz,
Vorsitzender. 9232

Für Wöchnerinnen und Kranke
Wasserdichte Bett -Ein¬

lagen von Mk. 1,50 bis
Mk . 5 .— pro Meter,

Armbinden und Fingerlinge,
Bruchbänder,
Bettpfannen,
Urinflaschen,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Eisbeutel,
Einnehmgläser u . Trinkröhren,
Krankentassen,
Badeschwämme,
Inhalations -Apparate,
Spuckgläser,
Platin -Bäucherlampen,

Best « Waare.

mrchg. ... Chr  Tauber,

Irrigatore , complet von
Mk . 1.40 an,

Glasspritzen,
Nasen - und Ohren -Douchen und

-Spritzen,
Clystirspritzen , v. Gummi,

Glas und Zinn,
Clysopompen,
Vcrbandwatte , ehern, rein,

sterilisirt und präparirt,
Verbandstoffe,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
Fle brr Thermometer,
Bade -Thermometer,
Zimmer -Thermometer,

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen,

Leibumschläge,
Haieumschläge,
Brustumscblägc,
Cirsundllieitsblnden,

Ia Qualität,
Befestigungsgürtel hierzu,
«Suspensorien,
Desinfectionsmlttel,
Medicinische Seifen,
Mineralwässer,
Mineral -Pastillen,
Aechte Kreuznach .Mutterlauge,
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz , Seesalz,
Ficlitennadel -Extract . 679g

Billigste Preise.
Artikel zur Krankenpflege. Telephon

717.

M Acki AM-Zmiiiel,
Hühner-. Tauben- u. Uaselfulter»

sowie sümmtl. Sämereienu. Uogeiutenstlien
empfiehlt 8297

G. Eichmann , SL," £,,k'un*'

Deutscheu. italienische

lEieri
zum Kochen, Backen u. Sieden

per Stück 5 , 5 »/* 6, 7, 8
und IO Pfg.

B LandeierB
gestempelt, garantirt ganz frische

Trinkeier 8945
per Stück 12 Pfg.

25 Stuck Mark 3 .90.
Ferner täglich frisch eintreffende

Koch-, Kock- n. Tafel-

Butter
per Pfund Mk. 11O , 1.15,

1 20 , 1.25 , 1,30, 1.35,
b.Mchrabnahme noch billio.empfiehlt

LZ . - oriiUNzLCll. 392 '-
Häfllerqasse 3.

Linoleum-
Teppiche,

in größter Auswahl von
IO P » . a » ,

empfiehlt
Julius Bernstein,

54 Kirchgafie 54,
nahe der Langgasse. 8944

||||igNoN-

pr. m Ml.: 1.60, 1,80, 2,00 u. 2,40
ist das feigste Fabrik# dersteozeik,
FR.DaVid  SöiifiE, Halle a.S.

Probenmit näd;sterJiicderlaieseqdenkpsteqlas.

/1hl ut  S cart,‘ Mod , m. Handarb.
lUd weg. Erfparniß der hohen

Ladenmiekhe billig zu ver¬
kaufen: Voll ft. Belten 50 bis

150 Mk., Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankui. Aufs. 21 bis 50-
Commod. 26 —85, Küchenschr. bcss,
Sort , 28 —38, Berllcows , Hand¬
arb, , 3 —60, Sprunqr . 18—24,
Mali atz m. Seegr ., Wolle, Afric
u, Haar IO—50, Deckb. 12—30,
best. Soph . 40 —45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopba,
Tische 15 bis 22 , Tische 6 —10,
Stühle 3.00 —8 , Spiegel 3 - 20.
Pfeilerspieg, 20 - 50 Mk ». s. ,v.
Frankeiistraffe IS , Bdh , pari.
u , Hinlerb Part,_ 1331

icuitalsiifilrn . A
aller Art heilt
schmerzlos, ohne
Berufsstörung

ohne Operation,
auf Wnnsch
Garantie nach
besonderer Ab<
inachung.
Dr med. Strahl,
Epezialarzt für

Beinkranke,
H :iml >ursi,

Grosse Allee 10.
Briefliche
Auskunft
kostenlos.

Dp.
Oetkor ’s

Backpulver 10 Pfg.
Bauillin-ZuckcrlOPfg.
Puddingpulver 10.

15. 20 Pfg.
Millionenfach bewährte |

Necepte gratis von den
beste» Kolonialwaaren-
nnd Drogengcschästen je.
der Stadt . 335/47 jDr. A. Oetker. Bielefeld.

Bugros : CarlDittManns
Wiesbaden.

Wcinjlaschkn häuft
T W Leber,Bahnhosflr. 8. 9039

Bauunternehmer:
I3au beschlagne

aller Art.

Oefen und
aller Systeme.

Grösste Auswahl. Günstige Bedingungen.
Prompte Lieferung.

M. Frorath,
Telefon 241 , Kirchgasse 10,

EHsenwaarenhandlung.

m

%
Trinkt guten J&affee!

Kauft Ueser ’s Malier!
Oranienstr.52  PL UeSer

Telephon 816.
Große Auswahl in Rohkaffee per Pfund 75 — 1 . 60.

Gebrannt in eigner Rösterei, stets frisch per Pfd. 80 —1.80.
Ganz besonders empsehlenswerth sind meine Mischungen:

Marke „Hausfrau " 1.—
„Familicnkaffee" 1.20 - „Bisitenkaffee" 1 60

„Wicsbadcncia Melange" 1.40 —„Senatoreukaffee" 1.80
r <inan per Pfund 1.20 , 1 .60 , 2 —, 2.40 und^ S — Mark.
rill . . . . , per Pfund 1.60 , 2 —, 2.50 . 3.—, 4 .- «nd
J *- ■* " " c  syiati.

„Kala Peter ' . „Hildebrandt'«
I » uIAMU? Suchard", Rüger u. Hauswaldt »,

IBefaitiitmadinna.
Gestützt auf langjährige Erfahrung als Gerichtsvollzieher auf

dem Gebiete des Auetions - u . TaxationSwcfen - habe ich mich
hier a!SAuktionatoro. Taxator
niedergelassen. Ich bitte um geneigten Zuspruch unter Zusicherung
promptester Bedienung.

Wiesbaden , den 22. November 1901.

Wilhelm Raster,
pensionirter Gerichtsvollzieher.

119 Büreau : Karlstr 1.

Wäschemangeln
von Mk. 20 — an

Wringmaschinen,
Waschmaschinen,
Bügelöfen , Plätteisen,
Bügelstähle (geschmiedet)

billigst 89lo

Franz JFlössner,
Wellrftzxtr . 6 .

Maar - Heften
werden geflochten und mit Golddeschlag versehen
9105 Franz Gerlach . Schwillbacherstr . 19.

Prima Nußkohlen
von den besten Zechen per Centner 1 30 Mk .. in der Fuhre
9127 bedeutend billiger.

Carl Kirchner
Wellritzstraße 27, Ecke der Hellmundstraße.
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* Ethische Kultur . Die dieswgchentliche Sitzung den
hiesigen Abtheilung der Deutschen Gesellschaft für ethische
Kultur fällt aus . Am 14. Dezember wird Oberlehrer Prof.
Dr . Staudinger aus Darmstadt einen öffentlichen Vortrag
über die Anwendung des Wahrheits - und Gerechtigkeitsbe-
Griffs in der neuen Ethik halten.

* Volksbildungsverein. Panoramakarten für Schwach-
bemittelte werden durch Vermittelung des Volksbildungsver¬
eins und des Vereins für Arbeitsnachweis in den Lokalen
dieses (Rathhaus , Südseite , Erdgeschoß, Abt . für Männer und
Abt . für Frauen , 9—1 und 3—6 Uhr ) zu dem ermäßigten
Preise von 15 Pfennigen abgegeben , Kinderkarten zu 10 Pfg.

S . Wiesbadener Rhein» und Taunusklub. Es sei wiederholt
darauf hingewiesen , daß nächsten Donnerstag , den 28. Novem¬
ber er., dieBerathung dernächstjährigen8  Hauiptwan-
derungen sMttfindet . Bei der großen Wichtigkeit der Sache
sollte kein Klubmitglied , das es ernst mit der Touristik nimmt,
in der Berathung fehlen ; es ließen sich dann manche Unzu-
träglichkeit und Nörgelei bei der Ausführung der Touren ver»
meiden . Ersprießliches wird bei den Tourenberathung,en nur
erreicht , wenn allfeitige Theilnahme den Austausch der ge¬
sammelten Erfahrungen und der Krnntniß der Wege und -der
Gegend ermöglicht.

Briefkasten.
Abonnent Wellrihstraße. Wenn Ihr Gläubiger seiner Zeit

den Zahlbefehl vom Gericht mit der Vollstreckungsklausel hat ver¬
sehen lassen, ist die Pfändung auch jetzt noch zulässig.

H. H. Biebrich. 1) Wenn die Kinder schon bei Ihren Lebzei-
ten in den Besitz Ihrer Mobilien kommen sollen, so müssen Sie
eine notarielle Schenkungs- oder Uebertragungsurkunde aufnehmen
lassen. 2) Für Ihre Kinder können Sie soviel Möbel anschaffen,
wie Sie wollen, d. h. wenn Sie solche bezahlen. Wollen Sie aber
zur Deckung der Kosten das Vermögen Ihrer Kinder verwenden,
so haben Sie das Geld später bei der Großjährigkeit wieder zu er¬
setzen.

Langjähriger Abonnent. Dr . Ouarck  ist unseres Wissens
Christ. Daß er aber früher Jude war, ist uns nicht bekannt. Da¬
rüber giebt Ihnen vielleicht die „Frankfurter Volksstimme" Aus¬
kunft.

L. 1) Das amtliche  Resultat der Reichstagswahl im
Jahre 1898 war in unserem Wahlkreise folgendes: Dr . Quarck
(Soz .) 8050, Wintermeyer (freis . Volksp.s 7740, Dr . Porsch
(Centr.) 5368, Dr . Hardtmuth  sReichsparteij 3131 Stimmen.
2) Wahlberechtigt  ist jeder Deutsche, welcher das 25. Lebens¬
jahr beendet hat und in den Wahllisten eingetragen ist.

Braut - u . Hochzeit -
Seidenstoff« in unerreicht« Auswahl, als auch dar Neueste in
weißen, schwarzen und farbigen Seidenstoffen jeder Art. Nur
erstklassige Fabrikate zu billigsten EngroS-Preisen meter» u. roben-
weise an Private porto. und zollfrei. Tausende von Aner¬
kennungsschreiben, Muster franko. Doppelter Briefporto nach
der Schweiz. 4193

Seideustoff -Fabrik -Union
Adolf Grieder&C‘®’Zürich(Schweiz).

_ Kgl. Hoflieferanten__

Unterhosen
von 7S Pf . bis s .rs

Kölner -Arbeiter Kleider Fabrik
Wellritzstrasse 10. 8757

Atelier für küustl. Zähne (naturgeireu) u fchmerzl.Zahnoperalioncn
Friedrichstr. 50, 1. ksulltebm , Dentist, Sprechst.9—6Uhr. 382

Achtung I 6793
Meine Messerschmiede , Dampfschleiferei und Reparatur.

Werkstätte mt ielektr. Betrieb empfehle bei schnelleru. billiger Bedienung
Pli . Krämer,

a. Wberg asse 3._ 3. Webergasse 3.
Residenz-Theater.

Direktion; Dr. ptiil. H. Rauch.
Freitag , de» 28 . November 1901.

79. Abonnements-Vorstellung. Abonncments-BilletS gültig.
Zum 8. Male.

Novität. Prinzessin Georges . Novität.
Pariser Sittenbild in 3 Auszügen von Alexander Dumas Sohltz

deutsch von Eduard Mautner,
Regie: Otto Kienscherf.

Der Fürst von Birac
Severine, seine Gemahlin . .
Agenor Graf von Terremonde .
Eylvanie, seine Gemahlin . .
Frau vou Perigny . . .
Der Baron . . . « .
Die Baronin .
Valentine von Baudremout | .
Bertha.
Herr von gonbette . . ,
Galauson, Notar.
Victor, Kammerdiener des Fürsten
Rosalie, Kammersrau der Fürstin.
Ein Diener.

Paul Otto.
Margaretha Frey.
Max Engeisdorff.
Helene Kopmann.
Sofie Schenk. 0
Hermann Kunz.

, Gerdy Waiden.
Käthe Erlholz.

, Mary Spieler.
Rudolf Bartak.
Otto Kienscherf.
Theo Ohrt. ,
Eise Tillmann.
Richard Schmidt

K» Ust li Ä « nryTurn -NW1 ercsn.

Nach dem 1. U. 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9Mhr.

Samstag , den 30 . November 1981.
80. AbonnementS-Vorstellung. AbomiementS-BilletS gültig.

Zum 1. Male.
Die Orientreise.

Schwank in 3 Akten von Oscar Blumenthai u. Gustav Kadelberg.
Alter Dauborner per Sch . 59 Pfg„
Pfefferminz „ , 45 „
Kümmel „ „ 45 ,
Nordhäuser , „ 45 „
Rum , , 90 „
Cognac „ „ 180 „

anerkannt vorzügliche Qualitäten. 9267
Carl fckaefcr , JBUrgcuer Sachf ., Hcllmuudstraße 27.

(Gesangriege ) .

Da die Probe  nächste Woche
Mdreasmarkt)ausfällt, findet Donners¬
tag, den 28. November, Abends9 Uhr,
Probe statt.

Um vollzähliges Erscheinen bittet
Der Obmann.9248

ConsumyaUe:
Jahnstraße 2 , Moritzstratze 16 und Ledanplatz 3

Telephon 478.
Prima Pfälzer Landbutter per Psd. 1.18
Hofgut Tafelbutter » » 115
Feinste Süßrahmbutter „ „ 118
Korubrod , richtiges Gewicht, k St 36 Pfg.
Gemilchtes Brod » ,, 38 „
Weitzbrod „ « 42 ,
Prima holl . Bosthäringe „ 3 , 4 , 5 »
Magnum bo». Kartoffel » per Kps. 28 „
Petroleum „ Ltr. 16 „
Ealatöl . Sch. 48 „ 7584

MsrremlBXtnsrt«!
anerkannt - Prima Qualität

^ neue,tadellos schöna/Muster.

d ^ .'5r 6 .' 8 .' &10y 'lK

_ (ief?rt Carl Cla@s
rt.Vr.V. Wiesbaden

Frau Ratajczak wohnt Schwol-
bacherstraße27, MIb. 3 Tr . r. 8397

Wtlß-, Killt- ll. Gold¬
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Kl. Weberg. 11,2 . 6756

Parquelbödcn
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1847 Blatterstr. 2_

KarteniMllttin
berühmte. Sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 8590

Frau Nerger Wittw «,
Hestmundstraße 40, 2. Etage recht- .

LefuiiR de Irancal «. ck.
Melle ’Troterean , Parkstr . 3

Guten Millagstifch zu 50 Pfg.
Luifenstr. 5, Gartenh. Rupp. 8915

Als tücht Schncideria empf,
sich Fr . Blum , Waikmühlstr 30,
Souterain , l.__ 8078

Kei Husten
»nd Heiserkeit benutze nur

KloDsTuKolFenLLig
Vorzüglichb. Stickhustend. Kinder

echt&Fl . Mk. 1.— bei
Apotheker Otto Siobert , Marktstn
WellritzdrogerieFritz Bernsteiz
Wellritzstraße. Adlerdrogerie Feit.
Ssrnstein , Moritzstr. Cenlraldrog
W. Sohiid, Friedrichstraße und
Michelsberg 23._ 778/35
|9antcrebit, WechseldiSconl, Be»

triebs»n. Hypolheken-Kapitalrc.
streng disret in jeder Höhe. 4123

H. Hirsch Verlag Mannheim.
KrebSart freffendeFlechtcu,

Lupus, juckender Ausschlag, krebs¬
artige alte Krampfaderbeingeschwüre,
veraltete Unterleibsleiden. schmerzlose
u. andauernde Heilung unt. schrift¬
licher Garantie, unschädlich, nur
brieflich, üd. 30jähr.-Praxis , Kosten
5.80 Mk. franko Nachnahme. Apo¬
theker Franz Jckel , Herisau
per Zürich. Porto 20 Pfg. 4Ü3/5Uhren

undGoldwaaren
empfiehlt zu billigsten Preisen

Will. Mesenbriug,
Uhrmacher,

Luisenvlatz2, Parterre. 965
LMrautschueiden wird billig
51 besorgt bei Heinrich Rücker.
Bülomstraß« 9._7901

Me Sorten Leier
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A . Hödel heim er

_ Mauergasic 18.
Puppen Perrücken

werde» von 50 Pfg. an schön und
gut anaefertigt.

Wilh Franz , Friseur,
9255_ Hellmundstr. 6._

Keller-, JSau- und
3)onpe(-|)umpen

von 2 bit  400 Liter per' Mmute
flliiÄhiuvf (Mk «»

Hüte
w. nachd. neuest. Mode bill. garnirt
7131 Walramstr. 25. 1 r

Wer
belheiligt sich zur Uebernahme ein:
Ziegelei mit Ringofenbelrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2673 an Exp 2982

Guten bürgerlichen Mit¬
tags - U. 'Abendtisch zu mäßigen
Preisen, auch über die Straße,
empfiehlt 9155

Frau J . IHldenbrand,
Jahnstraße 40, 1 St.

Tücht. Näheriu in Kleider u.
Weißzeug in u. außer d. Hause s.
K. Bleichstr. 24. Mtb. 8934

ÖÖÖÖC0OÖÖÖ
Walhalla- f
H Theater.
?Monorali?

Sensationell!
4 «Nelsons,

die eleganten Krastturner.
Clown 2er »tko.

mit seinen wunderbar drcssirten
Hunden,

sowie das übrige
großartige Programm.

Im Hauptrestaurant:

Frei -Coneer .t
dcö Schrammel - Quartett.
OOOGiOOOOO

Mauritiusstrahe 3,
neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 24. bis 30. Novbr
Fünfte , letzte u. schönste

Serie der

1900
Diese nachträglich und mit beson¬
derer Sorgfalt fertiggestellte fünfte
und letzte Serie ist die interessan¬
teste und schönste der mit so großem
Beifall aufgenommenen Bilder-
cyclen der Pariser Weltausstellung
und sollte deren Besichtigung von

Niemand versäumt werden.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bi« 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Plg. Schüler 15 Psg.

Abonnement.

Itat . Maronen,
per Pfund 14 Pfg . 8821

Altstadt -Consum.

GtspiellePimims
in den verschiedensten Preislagen
werden billig abgegeben bei

Franz Schellcuber «,
9091 Kirchgaffe 33.

Dampfmaschine,
6 Atm., stehend, wegen Betriebs-
Vergrößerungbillig zu verkaufen.
Offerten unter O. kl 8282 an
die Exped. d. Bl._8282

Schönes helles Jaquet m. Pelz
billig zu verkaufen
8731 Rdeinstraße 63, 1. St.

Pferd,
wegen überzählig zu verkaufen.
8223 Jahnstr. 19.

Rreuznacher

Grahamdrod
empfiehlt 7850

Adolf Genfer,
Babnbofstr. 12.

Nainen-Mrrai» 1
amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tonrenrad , nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu velk.
Luifenstr . 31 . 1., Meurer.

Halb-Renner"z7m?
kaufen. Sedanplatz4, Mtb. P . 8349

gut gearbeitet.
wegen Ersparniß der

f  Ladenmiclhe sehr
billig zu verkaufen: Vollst.Betten
von 50 Mk. an, Bettstellen(Pol. U.
lack.) 19- 60 Mk., Kleiderschkränkc
(1- u. 2thür ) von 21 M . an.
Verlikows 34—65 Mk., große
Kommoden 28 Mark, Wasch¬
kommoden 25—36 Mk., Konsol-
schränkchen 22—35 Mk., Küchen-
schränke 28- 40 Mk, alle Arten
Tische von 6 Mk. an, Stühle von
2,50 Mk. Große Auswahl in
Spiegel, Nachttischen, Küchen»
bretlern u. s. w. 8367

Möbellager

Wilhelm Mayer,
22 Marktstr . 22.

Eigene Werkstätten.
Zn verkaufen:

schwerer Wtutervaletot (braun
Krimmer), halbschwerer Paletot
(dunkelgran), wenig getragen, und
1 zweireih. Sackanzug (schwerer
schwarzer Cheviot», noch neu, z bill.
Preise. Bernh . Böcker , Herren-
schneider, gr. Burgstraße8, 3. 9215

Mandeln!
prima neue, 1 Pfd. 90 Psg., junge
Schnittbohnen 2 Pfd.-Dosen 33
und 35 Ptg . 9247

Ehr . Knapp , Sedanplatz7

Zttmb-lkrkr
m. Spiegel. Glasplatten u Nickel¬
gestell, vorzügi. erb., bill. zu verk.

Alb Graefe , Friseur,
9240 Kl. Burgstr. 10.
<7> eusterm., Sophak., Stores,

Tilchd., Läufer, sowie sämmtl
Tapezierer -Näharbeiten w.
anaefertigt Blücherplatz6, Hlh.
1 Stq , r . 9245

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlich, 1
Schwalbacherstratze 19-

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis.
Tüchtige Schneiderin nunmt

Kunden in und außer dem Hause.
Wellritzftraste 18,2 St. l. 9157

eid)te Fuhren aller Art weoern
billig und prompt besorgt.

7216 Schiersteincrstraße 1.
^ nkaus v. alt. Eisen, Flaschen,

Papier, Lumpen Rietall re. Bei
kl. Bestellung komme ins Haus.
Sch . Still . Steingasse7. 9225

Echte Harzer
Kanarienvögel,

Roller, Nachtigall«,
schlägeru. Lichtschläg
sind zu verkaufe» beim
Gastwirth Garth im
Rheingauerhos.Rhein¬

straße 46. F . Kruse . 9188

Prima Kalbfleisch p. Psd. 60 Pf.,
prima Hammelfleisch per Psd.

50 Pf.
fortwährend zu haben bei 9101

Karl Fischer , Metzgermeister,
Albrechtstraße, Ecke Oranienstraße.

2 Fedcrrollchen, 1 Küferkarren,
verschiedene Fenster und Thüren
billig zu verkaufen. 8762
_ Walluserstraste 7.
«Lin kleiner, fast neuer Ofen bill.
E zu verk. PH. Zehner.
8962_ Albrechtstr. 8
Rollmöpse , per Stück 5 Isg^

10 Stück 4b Pfg.
Sauerkraut per Pfd. 8 Psg.

L . Kirchner
Wcllritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.

Adlerstr. 31. 7504

Eine Halle
noch neu, aus einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Lotzheimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49._
Amerik. Füllosen , gut erh., auch f.
Wirrhschast geeign., bill. zu verk.
Schwalbacherstr. 55, 2. St . 8989

Lin gutgehender Colouial-
waaren -Gcschäft zu kauten ge¬
sucht. Offert, u VI.  W . 188 an
den „Gen--Anz." erb 9208

Eiinhür. Ktctderschrank und
eine gebr. Bettstelle ist billig zu
verkaufen Steingaffe 11 . 9311

MMlärmanlel.
grau, noch neu, u. Waffenrock
abzugeben. Näh. Exped.  9233

Ein KlnttrsHttibMlt
wird zu kaufen gesucht. 9236
Kaiser Friedrich-Ring 106», Part,
A^ »in Billard, 1 TranSport-Drei-

rad, Meyer'S Lonv.-Lexicon
(16 Bände), 1 BrockhauS' Conv.«
Lexicon(17 Bände) mit Real, ganz
neu, billig abzugeben Neugaffe 6,
9326 Biebrich a. Rb.
Larz -r Kanarienvögel dicsj
sl Zucht billig zu verkaufen
9024_ Hellmundstr. 19, 1.

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Restaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282

Ein Militär - Mantel und
Uniform (Füs-Regt. Nr. 80)
wenig getragen, billig zu verkaufen,
Näh. i. d. Expedition. 8616

Müsse! Müsse!
per Pfd. 25 Pfg., loO St . 32 Pfg.,
im Altstadt Consum,
8822 31 Metzgergaffe 31.

Drei gr. Ladenscheänke u. ein
Real im Auftrag billig zu verk.
8.Heidenreich, Frankenstr. 9. 9175

iLZucheuffolz
geschnitten und gespalten,

per Centner Mk . 1 .4 » . 9147
Franz Klein,

Holz- und Kohienhandluug,
_ 16 Roonstraße 16
ftn Dotzheim , nächst dem Babn-
iXl Hose, sind 3 Drei-Zimmer-
Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch dar
ganze Hau« mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er-
fragen hier 8894

Roonstraße 12 , I.
Zum Poliren der Möbel, Flügel,

Pianinos empfiehlt sich 9161
Adolf Elges , Albrechtstraße 6.
~ Billigster Einkauf

von

aus Erlenholz
n allen Längen, bester Ersatz für

GypSfabrikate.

Will,. Slrrck. So»»,
Bonner Bildhauer - und

Drechölerwaaren - Industrie.
Musterbuch umsonst.

Gummi-ArtlkeL,
Pariser Neuheiten, für Herren u.
Damen. Jllustr . Preisliste und
Broschüre gegen 20 Porto.
Fritz Welcker , Frankfurta. M.40
131/111 Allerdeiligenstraße 78.

Hcrrschastl.Biüll
Uhlandstr . 1« .

I« verkaufe «, neu erbaut, ge»
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern. 2
Vorhallen, 4 Maus-, 2 Treppen¬
häusern. schöne Helle Sonterain»
räume und allem Zubehör mit
modernstem Eomfort. Räh.

Fritz Müller,
6142 Hellmunvstr . 35 , Part.

Einig guterhaiteneerstclasstge

Sdirei&mafdiiuen,
wie: Hammond, Remingto«
BlickenSderfer, Galigraph, Dost ,e.
billig abzugebkn. Näheres Schreib»
»asch inen' JnfittUt. Röder str. 14.h

jed. Schwere stets rorrllthig
Friedrich Seelbaob,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Rnp»ratnrwarksitttte.
4 Faulbrunnenttr. 4
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An unsere Mitbürger!
Eugen RiLter trägt nicht mehr die frühere Zuversicht zur Schau! Er hat sich bereits mit dem Gedanken ver¬

traut gemacht, daß der freisinnige Kandidat nicht in die Stichwahl kommt. Das beweist der Artikel vom 24. No¬
vember in seinem Leiborgan, der »Freisinnigen Zeitung", in welchem er von der Alternative:

„Centrum oder Sozialdemokrat”
spricht. Leider fjat er sich so in seinen Haß gegen alles Nationalliberale verbissen, daß er sich nicht dazu bringen
kann, die Alternative in

33
Sozialdemokrat oder Liberaler”

umzuändern und dazu beizutragen, daß es dazu kommt. — Werden ihm aber unsere freisinnigen Mitbürger in
dieser Verbissenheit folgen? Wir, die wir unter ihnen leben, glauben es nicht, und wir bitten daher jeden wirt¬
lich liberal denkenden Mann, der nicht zur radikal-fortschrittlichen Partei Melkers gehört, jetzt, wo der freisinnige
Candidat keine Aussicht hat, in die Stichwahl zu kommen, gleich von vornherein für den nationalliberalen Cindidaten

der ihnen doch am nächsten steht, zn stimmen.
Q07tl

Keine Wchng!
Der Kandidat der rmtionaMberalen Partei

ist und bleibt lediglich

Hmf . fartling.
Unter der Firma „Die Liberalen Nassaus" segelt

lediglich die freisinnige Vereinigung, die schwächste
unter den liberalen Gruppen in Nassau und im Deul-
schen Reiche.

Am Freitag , den 29 . Mts ., Abends 8 *7* Uf)r, findet
eine allgemeine

Wähler-Versammlung
der Centrumspartei

im oberen Saale des Kathol. Bereinshauses , Dotzheimerftratze 84,
statt. Unser Kandidat, Herr Landtagsabgeordneter

IFmelas
wird sich seinen Wählern vorstellen. Außerdem haben als Redner ihr Erscheinen
zugesagt Herr Professor Dr . Wedewer  von hier und Herr Redacteur
Faul Feige  von Mannheim.

Alle Centrumsangehörige und Parteifreunde werden dringend ersucht,
vollzählig zu erscheinen. 9276

Der Vorsitzende des Walstlrorrülees.
Dr.  läffiibe , Justizrath,_ __

Sonntag, den1. Dezember, Mittags4 Uhr, m FWale des Geselleil-
dsuses, Dotzheilnerßraße 24:

Vortrag
Jjftti Dr. med. Banmgarten von Wörisliofeu über das Wm:
„Vis sorgt man für eine gute Verdauung? '

Eintritt : Reservirter Platz1.— Mk., Erster Platz—.50 Mk., Zweiter Platz —.30 Mk.,
Mitglieder zahlen die Hälfte.

Aerztliche Sprechstunde 901,7
»vr der Versammlung von 2—4 Uhr im Unterrichtssälchen des Gesellenhauses.
Der Zutritt erfolgt nach Karten in der Reihenfolge. Karten sind zu haben bei Herrn
«votheker Kocks. Droguerie, Sedanplatz, und Herrn Kaufmann Reitz Marktstraße 22.

E. Bartling
Einige Wähler für Viele.

Glühkörper
sofort gebrauchsfertig , Leuchtkraft , Haltbar¬
keit und Form derselben sind unübertroffen;

kein Abfallen der Köpfe i
12 Stück 25 Stück 100 Stück
Mk. 3.50, Mk. 7.00, Mk. 25.00.

Sensationelle erprobte Neuheit!
- Effectvollste Beleuchtung der Gegenwart . .—

— = Starklicht - Brenner . = —
Ein Starklicht -Brenner hat die Leuchtkraft von 2—3 gewöhn!. Glühlichtlampen

bei grosser Gasersparniss . Wer auf eine brillante , taghelle Beleuchtung besonders
sieht , lasse sich sofort den Starklicht - Apparat kommen, der auf jedes ge¬
wöhnliche Brennergewinde passt.

Unentbehrlich in Fabriken, Contors, Läden, Schaufenstern,  Restau¬
rants u. Cafes , für Saal- u. Strassenbeleuchtung.

Preis des completten Starklicht -Brenners incl. Glühkörper (15 cm lang), Mag¬
nesia-Träger und Starklicht - Loch - Cylsrsder ßlfc . 5 . —.

Versandt unter Nachnahme oder gegen Voreinsendung des Betrages; Verpackung
wird nicht berechnet.

Carl Bomniert t Frankfurt a. M.

AuMlleliolzwMch »SÄST
liefert frei ins Haus W. Gail Ww.

Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

per Centnev
M 2 20.

Bestellungen werden auch entgcgengenommen durch
Ludwin Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstrane 11.

P
w

figi

Husar Papa
sagt f es giebt kein besseres Mittel , als Skalier *® ansiral
ftlucalyptus -Ocl , wenn er an .ALbtltiuua und IMientKatisuiius leidet*

Unsere iüama
nimmt dies Hausmittel , wenn sie Migräne oder Influenza hat, und
uns hilft es immer bei linsten oder Kalmweh 'nerien , Flasche
Mk. 2.— u nd Mk. 1.— in den meisten Drogerien käuflich. 4̂214

4
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Monatlicher Abonnementspreis 50 Pfg.
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Probenummern werden auf Wunsch einige Tag gratis verabfolgt -
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Adlerstraß« — Ecke Hirfchgraden bei A. S chül er •
Colonialwaarcn-Handlung.

Adlerstraße — bei Jul . Schlepper Wwe., Lolonial-
waarenhandlung.

Adlerstraße 55 —bei Müller, Colonialw.-Handlung.
Albrcchtstraße— Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramstr. — Ecke Zimmermannstr.beiI . P. Bausch»

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstratze — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonalwaaren-Handlung.
Bleichstratze 20 — Eck- Walramstraße bei Sch- rf,

Colonialwaarcn-Handlung.
Feldstraße 10 — bei Groß,  Colonialw.-Hdlg
Frankenstratze 22 — bei Carl Krieger,  Colonial-

waacen-Handlung.
Goldgass« — Ecke Metzgergasse bei Ph. Sättig.

Colonialwaaren-Handlung.
Herderstraße 6 — beiW. Kupka,  Victualien-Hdlg.
Helencnstratze 16 — bei M. Nonnenmacher»

Colonialwaaren Handlung.
Hellmundstratze—EckeHermannstr. beiJ. JägerWw,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstratze- Ecke Bleichstraße bei I . Huber,

Colonialwaarcn-Handlung.
Hermannstratzr 16 — bei Moritz Weyer Sh aus-r.

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannftratze—EckcHellniundstr.beiI . IS ger Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 —beiAug MüllerSchreibm.-Hdlg.
Hirschgraben— Ecke Adlerstraß- bei A. Schüler.

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnstraße —Ecke Karlstr.beiI . Sp itz,Colonialw.-Hdlg
Jahnstraß« 46 — beiI . Frischte,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstratze — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,

Colonialwaarcn-Handlung.
Karlstraß« — Ecke Jahnstraße beiJ. Spitz, Colonial-

waareu-Handlung.
Lthrftraße — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial.

waaren-Handlung.
Luisenstratze— Ecke Schwalbacherstraße beiI . Frey.

Colonialwaaren-Handlung.
Metzgergasse — Ecke Goldgasse bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Moritzstraße 21 — beiE. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.

Moritzstraß« 50 — bei Schicker, Colonialw.-Hdlg
Nerostraße — Ecke Röderstraßc bei C. H. Wald,

Colonialwaarcn-Handlung.
Neroftratze— Eck- Querstraße bei Ph. Kleber  Ww.,

Schreibwaaren-Handlung.
Nicolasstratze — Ecke Albrechtstraßc bei Gg. Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Querstraße — Ecke Nerostraße bet PH. Kleber  Ww.

Schreibwaaren-Handlung.
Röderstraßc 3 — bei StrItter.  Colonialw .-Handlg.
Röderstratze7 —beiH. Zboralski,  Colonialw.-Hdlg,
Röderstraß« — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,

Colonialwaarcn-Handlung.
Röderstraße — Ecke Steingassc bei Kohl,  Colonial»

waaren-Handlung.
Roonstratze— Ecke Dorkstraßc bei Ww. Sommer»

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgasse — Ecke Webergafse bei Willy Gräfe,  Drog-
Schachtstratze 17 — beiH. Schott,  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstraße 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww.

Colonialwaarcn-Handlung.
Schwalbacherstraße — Eck- Luisenstraße beiI . Frey.

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße77 — bei Frl. Heinz,  Colonial-

waaren-Handlung.
Steingasse 29 — bei Wilh. Kautz, Colonialwaaren-

Handlung.
Steingasse — Ecke Röderstraße beiKohl, Colonial-

waaren-Handlung.
Steingasse — Eck- Lehrstraße bei LouiS Löffler,

Colonialwaarcn-Handlung.
Walramstraße 21 — beiWal dhauS, Colonial.

waaren-Handlung.
Walramstraße — Eck- Bleichstraß- bei Sch - rf,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergasse — Ecke Saalgasie bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraß« — Ecke Jahnstratze bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Yorkstraße— Eck- Roonstratze bei Ww. Sommer,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr. — Ecke Bertramstr. beiI . P. Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
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1Nürnberger Kebünlüeni
A

[" grosse Auswahl , &
S Datteln, Feigen, Tafeltrauben, Krachmandeln, |
g Haselnüsse, Wallnüsse, Orangen A
ßj stets frisch empfiehlt 6 j

1 E. M. Klein , \
® Kl. Burgstasse 1. 9073

'■«252525252525252525252512525252525252425252525

Oefemllerde
Amriktner ffltfrn„kos"

mit Zeigerregulirung,

Irislhe©rftn imi
Ktglililöst«.

sowie

Kochherde
aus den ersten Fabriken in reicher Aus-
wähl empfiehlt zu billigem Preise

Peter Kilb,
Steingaffe 32.

NB. Dar Setzen von gelausten Oefen und Herden wird nicht berechnet

*

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß,  Schlotzstraße 17.

A *

Köstritzer Schwarzbier.
Dieses altberühmte Bier, welches infolge seines großen Malz und Würze -Extraetes und geringen

Alkoholes beionders Kiitder », Blutarmen . Wöchnerinnen , nährenden Müttern und Reconvalescenten
jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu haben in Wiesbaden bei

4259 F . A . Möller , Adelheidstraße 32.
ÜP

50  Fl . ©in © gut ©Brill©
sKSssr fisra """wi ”S,

Wiesbaden» Bfanifhaui » Führer , 48. Kirctigasse 48. Telephoa 2QiS

Bienen»Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jede» Glas ist mit der „V ere i n Sp l omb e" versehen.
Alleinige Berkau,- stellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hvs- Conduor
(£. Machenheimcr. Rh-instraße.

Ia Holl. Sardinen,
1001er Fang per Pfund 1.— M

Carl Schaeffer , Bürgen ®«* Nachf . ,
Hcllmuadstraße 27.2069

Möbel u. Betten
A . Leichter , Adelhaidstraße 46,

Tuch Wer wirklich
gute, gediegene
Anzug- und
Paletotstoffe

« tragen will, versuch« meine

IzLUüoptzr Fabrikate.
Wer die Stoffe einmal gekauft hat, kommt stets daraus

zurück.
Herr Rentner H. M . in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lenneper Waare vor, weil dieselbe länger hält, als
andere Fabrikateu. f. w. Aehnliche Anerkennungenlausen

fortwährend ein. 3907
Muster franko ohne Kaufzwang.

iusta?Huppert,Lennep
Streng reelle christliche Firma, gegr. 1877.

Olobns - Patzextract
i Mna ni ist das garantirt besteMetall-Piitzmittel

der  Gegenwart
und viel besser als Putz¬

pomadel
Jeder Versuch führt zu
dauernder Benutzung.

Fritz Schulz jun.
Rother Streifen mit Globus. MgWMMI LeiPZig-34526

mta

aus Destillaten nur
gesunder reinerNatur -Weine

(also nicht au* verdorben«®' " oder Kunstweinen.)

Dampf-Wein-Brennerei
und WctnguUbcalfu#

OBER- OLM
tat MAiNZam ab«i».

Ni» Flaachc ML 2 bl» ML I»

Nur ttcht, wenn Etiqnette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Broschüre gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
F. Alexl, Michelsberg 9.
Fritz Bernslein, Wellritz¬

strasse 25.
C Brodt Albrechtstr . 16.
Draguerie Sanitas , Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8. Gru«l, Wellritzstr . 7.
Chr. Keiper, Weberg . 34.
Wilh. Klee«, Moritzstr . 37.
E. M Klein, Kl. Burgstr . 1.
F Klitz, Rheinstr . 79. ■
Louis Kimmel, Ecke Röder¬

allee und Nerosttasse.
Gustav Lepptrt , Helenen-

strasse 3.
C. Aramb, Römerberg 24.

8432

Adam Mosach , Kaiser-
Friedrich -Ring 14.

A Nicolai, Karlstrasse 23.
Jul. Prätorius , Kirchg . 28.
P. Quint, Marktstr . 14.
Rob. Sauter , Oranienetr . 60.
J. Sohaab, Grabenstr . 3.
Louis Schild, Langgasse 9.
Wilh. Schild, Friedrioh-

strasse 18.
Rieh. Soyb, Rheinstr . 87.
Oscar Sichert , Taunus-

strasse 50
Adolph Wirlh Nach!., Rhein-

strasse 45.
Thood. Waohsmuth, Frled-

richstrasoe 45.
Aug. Gattung II., Colonialwaaren , Niederwalluf.
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